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Flucht der Briten nach Hüdgriechenland

Unverminderker deutſcher Druck
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 22. April. Die „New York Times“ berichtet in einem Tele
gramm aus Griechenland, daß 80 000 engliſche Soldaten wie verzweifelt darum
kämpfen, ſich den Weg zu den füd griechiſchen Einſchiffungshäfen zu
ſichern. Die auſtraliſchen, nenſeeländiſchen und ſchottiſchen Truppen hätten allerdings
unr äußerſt geringe Ausſicht, der deutſchen Einkreiſung zu entgehen, wenn es nicht in
Mittelgriechenland und am Peleponnes gelingen ſollte, die Deutſchen aufzuhalten. Auf
jeden Fall müßten die großen Vorräte an Artillerie, motoriſierten Verbänden, Muni-
tion und weiterem Kriegsmaterial als verloren betrachtet werden.

Durch die Einnahme von Lamia
und der Hafenſtadt Volos, die beide
einen Eckpfeiler in der letzten engliſchen
„Linie“ und in den engliſchen Rückzugs
wegen bildeten, ſind die Möglichkeiten für
eine Verſchiffung radikal verringert worden.
London glaubt erkannt zu haben, daß von
deutſcher Seite ein Vorſtoß an allen Front
abſchnitten“ im Gange ſei, um den Wider
ſtand der engliſchen und griechiſchen Truppen
zu brechen, ehe ſie neue Verteidigungslinien
errichten könnten.

In London wird jedoch beteunert, es
handle ſich um „ſyſtematiſchen Rückzug zu
neuen Stellungen“. Jedoch wird hinzugefügt,
der gewaltſame dentſche Druck gegen
die engliſch griechiſchen Linien gehe mit
unverminderter Wucht weiter. Dieſe

Andentungen laſſen eigentlich von dem Bild
des „ſyſtematiſchen Rückzugs nicht viel
übrig.

Die angeblichen „nenen Stellungen
werden von engliſcher Seite nicht mehr
näher umriſſen. Sie liegen auf jeden Fall
ſehr nahe bei Athen. Von amerika
niſcher Seite wird feſtgeſtellt, daß es ſich be
reits um die dritte derartige„Linie“ handle Die erſte um den Olymp
als Hauptpfeiler ſollte das deutſche Vor
dringen nach Theſſalten verhindern. Das
mißlang. Die zweite von Joannina bis La
riſſa wurde ebenfalls geſprengt. Jetzt iſt an
geblich die dritte Linie bezogen. Man er
klärt aber, „daß der gewaltſame deutſche
Druck es unmöglich macht, etwas Beſtimm
tes über die Entwicklung zu ſagen“.

die Verſchiffung der Briken

wird forkgeſeht geſtörk
Berlta 22. April. Fernaufklärer

der deutſchen Luftwaffe haben von ihren
neueſten Flügen wertvolle Beobachtungen
mitgebracht. Sie haben erkundet, daß in
den großen Häfen Oſtgriechen
lands lebhafter Betrieb herrſcht.
Auf den Zufahrtsſtraßen zu den Kais und
an den Verladeſtellen ſtauen ſich Kolonnen.
Mittlere und kleine Dampfer ſowie Motor
bote und Kutter liegen zur Verſchiffung
der Engländer bereit. Sowohl vor Piräus
als vor anderen Häfen der griechiſchen Oſt
küſte kreuzen außerhalb der Reeden zahl
reiche Fahrzenge, die offenſichtlich auf den
Befehl zum Anlegen an den wenigen un
zerſtörten Hafenanlagen warten. Deutſche
Kampffliegerverbän de ſt ö ren
fortgeſetzt die Anſammlung und
Verſchiffung der britiſchen Trup
pen. Auf Grund geſetzte und verſenkte
Schiffe erſchweren den Verkehr in den
Häfen aufs änßerſte.

Der Londoner Nachrichtendienſt bringt
einen kurzen Auszug aus dem Bericht des
engliſchen Kriegsberichterſtatters Ward
vom griechiſchen Kriegsſchauplatz. Die Trup
pen ſeien durch eine ſchwere Prüfung hin
durchgegangen. Die deutſchen Flug
zenge ſeien ununterbrochen am
Himmel geweſen, Rauch und Brand
geruch hätten das Tal von Lamia erfüllt.
Ward hat auch den Paß von Thermopylen
beſucht und betont, „daß er dieſen Tag nie
mals vergeſſen werde.“

Ciano beim Führer
Wien, 22. April. Der Führer hat

am 20. April den zu einem kurzen Beſuch
in Wien weilenden italieniſchen Außen
miniſter Graf Ciano in Gegenwart des
Reichsminiſters des Auswärtigen von

ibbentrop empfangen
Graf Ciano iſt nach den Be

yrechungen, die er in Wien mit dem
x eichsaufzenminiſter hatte, am Dienstag
achmittag wieder nach Italien abgereiſt.

Rur alkengliſche Truppen auf
den verſenkten Transporkern

Ankara, 22. April. Die Meldung von
dem erfolgreichen Angriff dentſcher Kampf
fliegerverbände auf einen engliſchen Geleit
zug im Seegebiet zwiſchen Enböa und Kreta,
in deſſen Verlanf ſechs vollbeſetzte britiſche
Truppentransporter verſenkt wurden, hat in
türkiſchen militäriſchen und politiſchen
Kreiſen einen tiefen Eindruck hinter
laſſen. Wie hierzu ans Athen gemeldet wird,
handelt es ſich bei dieſem Geleitzug um
Transporte altengliſcher Truppen.

Der amtliche Bericht des britiſchen
Hauptquartiers in Griechenland gibt am
22. April zu, daß die Hauptlaſt des Wider

Die serbische Kapitulation

London ſpricht von ſeiner dritten Verkeidigungslinie Große Kriegsvorräte in Gefahr

Aufn. P. Fremte
In a war am 16. April vor Generaloberst Weichs der Oberquartiermeister der
serbisc en Armee erschienen, um im Auftrage seiner Regierung die Kapftulation anzu-
bieten. Die Uebergabe der deutschen Forderungen erfolgte durch Generaloberst Weichs
im Beisein des italfenischen und ungarischen Militärattachés. Unser Bild zeigt General-
oberst Weichs (links) beim Anhören des Ersuchens der serbischen Regierung um Waffen-
ruhe. Weiter rechts General Michai Bodi, sein Adjutant, der Dolmetscher und der

ungarische Militärattache

ſtandes gegen die weiter erfolgreich vor
dringenden deutſchen Truppen von den
Griechen getragen wird. Auf dem linken
Flügel der griechiſch- britiſchen Front ſteht
nach dieſem amtlichen Bericht keine bri
tiſche Einheit mehr. Die Briten
haben es vorgezogen, ſich auf den rechten
Flügel „rückwärts zu konzentrieren“, weil
ſie von dort ans am raſcheſten die Ein
ſchiffungshäfen erreichen können.

England bangt vor neuen Schlägen
Wachſende Sorgen um Aegypken Die Hinkergründe der Jrak- Aktion

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stockholm, 22. April. Nach der

Niederlage in Griechenland erwartet Eng
land nene gefährliche Schläge gegen
ſeine Machtſtellung an den verſchieden
ſten Fronten. Die „Times“ erklärt voll
böſer Ahnungen: „Deutſchlands militäriſche
und diplomatiſche Offenſive kann die Einlei
tung zu einer neuen Aktion von noch größe
ren Ausmaßen und größerer Kühnheit als
je zuvor in den Annalen der Kriegsgeſchichte
bilden. Unſer Ziel muß ſein, ſtandzuhalten
und keine Poſition aufzugeben, weder phy
ſiſch noch moraliſch, ſo daß der Feind teuer
zahlen muß für jeden Vorteil, den er ge
winnen kann, und härter zuzuſchlagen, je
weiter er ſeine Arme ausſtreckt. Es müſſen
eines Tages Kräfte geſammelt werden, die
zum Schluß Deutſchland überwinden
wenn England bloß aushalten
kann, bis die Stunde der Vergeltung ge
kommen iſt. Die nächſte Zukunft frei
lich wird hart und voller Gefahren
ſein.

Dieſe Gefahren werden nach wie vor in
erſter Linie für Aegypten vorhergeſehen.
Die allgemeine Auffaſſung in England geht
dahin, daß man eine Niederlage auf dem
Balkan. überſtehen könne, daß aber Aegyp-
tens Verteidigung abſolut lebensnotwendig
ſei. Jn Londoner Militärkreiſen herrſcht
Sorge ob der angeblichen „Ruhe“ im liby-

ſchen Grenzgebiet. Die Zeitung Mancheſter
Guardian“ veröffentlicht folgende Warnung:
„Niemand darf ſich durch die Erzählungen
von Stabiliſierung der Lage in Libyen be
trügen laſſen.“ Wohl gemerkt, dieſe „Er
zählungen“, von denen das engliſche Blatt
ſagt, ſie ſeien zum Betrug angelegt worden,
ſind die offiziellen Kommuniques der Nah
oſt-Armee und die Erklärungen des engli-

ſchen Botſchafters in Waſhington, Lord
Halifax.

Um die als bedroht angeſehene Stellung
Englands im Nahen Oſten zu beſſern, wer
den die größten Anſtrengungen unternom
men, um die Türkei trotz wankender eige
ner Hoffnungen auf einen Erfolg dieſes
Werbens doch noch mit in den Konflikt hin
einzureißen. Hierbei ſpielt die engliſche
Aktion gegen den Jrak eine beſondere
Rolle. Sie ſoll, wie engliſche Blätter ſich
ausdrücken, die Lage im Rücken der Türkei
„ſtabiliſteren d. h eine engliſche
Drohung gegen Ankara aufrichten.
Man rühmt ſich in London höhniſch des
eigenen Weitblicks, mit dem England ſich be
reits 1930 das „Recht“ geſichert habe, ſich bei
Krieg oder Kriegsgefahr aller Eiſenbahnen,
Flüſſe, Häfen, Flugplätze und Verkehrsmittel
des Jrak zu bemächtigen. Gleichzeitig wird
jedoch angedeutet, daß ſich dic Jrak- Aktion
auch gegen Rußland richtet, auf das
man einen Druck ausüben zu können Fofft.

Noch 50 gilometer bis

zum Golf von Korinlh
Von Hauptmann Stephan

Während die amtlichen engliſchen Mel
dungen den Anſchein aufrecht zu erhalten
ten ſuchen, daß die britiſchen Truppen in
Griechenland mit allen Kräften das Vor
dringen der deutſchen Diviſionen aufzuhal
ten verſuchen, ſieht das tatſächliche Bild voll
kommen anders aus. Reuter mag noch ſo
viel erklären, daß der „Rückzug in Grie-
chenland ſyſtematiſch ſei“ und daß nunmehr
„neue Stellungen auf einem Gebiet bezogen
würden, das ſehr ſchwer für den Angreifer
ſein wird“, ihre Gedanken gelten nur noch
der Frage, wie möglichſt viele von ihren
Männern und ihrem Material auf die
rettenden Schiffe gebracht werden könnten.
Die Möglichkeiten, mit einigermgßen heiler
Haut aus dem Balkanabenteuer herauszu
kommen, ſind für die Briten ohnehin mit
jedem Tag geringer geworden. Schon iſt
die große Hafenſtadt Volos, im Süden
Theſſaliens am Aegäiſchen Meer gelegen,
von den deutſchen Formationen beſetzt
worden. Zwiſchen Saloniki und dem Piräus
iſt dies der wichtigſte Platz, und die Zeitun
gen konnten nicht oft genug darauf hinwei-
ſen, daß man ſich hier anders als in
Salonikt im ſicheren Schutz von befeſtig
ten Gebirgsſtellungen befinde. Daß die
griechiſchen Höhen wegen ihres gebirgi
gen und unwegſamen Charakters
ieder Offenſive größte Hinder-niſſe in den Weg ſtellen, iſt ſicher. Wie
gewaltig ſind aber unter dieſen Umſtän
den die Leiſtungen der deutſchen
Soldaten, die trotzdem in einem gerade
zu unvorſtellbaren Tempo vordringen! Jn
den wenigen Tagen, die ſie ſeit der Beendi
gung der Schlacht am Olymp vordrangen,
ſind nicht nur die Theſſaliſche Ebene, ſon
dern auch bereits das ſüdlich anſchließende
Orpheus Gebirge kämpfenddurchſchritten worden!

Mit der Beſetzung des Lamig (Lam a)
haben unſere Truppen ſeit dem Durchbruch
durch die nordgriechiſchen Gebirge nicht
weniger als 100 Kilometer ſeit Ueber
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Der Führer dankt
für die Geburtstags- Glückwünſche

Führerhanptgunartiet, 22. April.
Der Führer dankt für die Glückwünſche zu
ſeinem 52. Geburtstag mit folgenden Zeilen:
Zu meinem 52. Geburtstage ſind mir auch
in dieſem Jahr aus allen Gauen des Groß
dentſchen Reiches und aus dem Auslande
Glückwünſche und andere Zeichen des Ge
denkens in ſo überaus großer Zahl zuge
gangen, daß ich auf dieſem Wege allen, die
meiner an dieſem Tage gedacht haben,
meinen aufrichtigen Dank ſage.

gez. Adolf Hitker.

arg der griechiſch- bulgariſchen Grenze
vgar 250 Kilometer zurückgelegt. Beſorgt

macht ein beſonders englandfreundliches
Blatt „Göteborgs Handels und Schiffahrts
zeitung“ darauf aufmerkſam, „daß es dieſer
Stellung an Tiefe fehle, denn bis zum
Golf von Korinth ſeien es nur wieder 60 Kilometer Kein Wunder, daß
eine nord amerikaniſche Agentur meldet, „die
Engländer wappnen ſich für den offenbar
unvermeidlichen Verluſt Griechenlands
Die britiſche Agentur „Exchange Telegraph“
möchte dieſe Flucht mit der „Ermüdung“
erklären, von der die griechiſch- britiſchen
Truppen nach neuntägigem Kampf befallen
ſeien. Die deutſchen Soldaten werden ſicher
lich nicht weniger durch das raſende Tempo
des Vormarſches angeſpannt worden ſein
als die britiſchen, die die gleiche Strecke in
umgekehrter Richtung zurücklegen mußten.
Aber ſie werden ſich dem Gefühl der Er
müdung erſt nach endgültig gewonnenem
Sieg hingeben!

Der einzige Troſt, den die angelſächſiſchen
Zeitungsſchreiber ihrem Publikum zu ſpenden vermögen iſt die Behauptung, daß die
deutſche Wehrmacht bei dem Vorſtoß nach
Griechenland zum erſtenmal rieſige Ver
Iuſte“ gehabt habe. Zum erſtenmal? Haben
nicht die gleichen Agenturen, die gleichen

lätter von den Leichenbergen gefaſelt, die
ſich bei den deutſchen Angriffen um Kutnv
angeblich aufhäuften? Haben ſie nicht ebenſo
l an der Maaß, an der Aisne, an

er Marne ſeien ſolche Maſſen von deutſchen
Soldaten im Angriff auf franzöſiſche Stel
lungen gefallen daß ihre Beerdigung aus
Mangel an Kräften nicht ordnungsgemäß
vorgenommen werden könne? Haben ſie
nicht die deutſchen Verluſte der Flandern-
ſchlacht mit 600 000 Mann um etwa das
Hundertfache zu hoch angegeben? Jmmer,
wenn die deutſchen Truppen ihre gewaltigen
Siege in kürzeſtem Zeitraum vollendeten,
tauchte das Märchen von rieſigen
Verluſten auf, weil Herr Churchill drin
a ein Argüment brauchte um ſeine An

änger zu beruhigen. Stets aber ſtellte ſich
bald heraus, daß die Zahl der Toten und
Verleßten anf deutſcher Seite ſo ſchmerzlich ſie an Nicht u ben di Swittg ar

eutſchenBekroffenen, ſondern vom ganzen
Volk empfunden werden verhältnismäßig

waren. Es gehört zu den Wundern
ieſes Krieges. daß durch die muſtergültige

gute techniſche Ausſtattung der deutſchen
Truppen, durch ihre glänzende Schulung und
durch einen ſieghaften Angriffsgeiſt die
blutigen Verluſte auf ein Min-
de ſt maß e r werden konnten. Der
Verzicht der deutſchen Führung auf jeden
Preſtigeerfolg und der muſtergültige Ein
ſatz haben gleichfalls zu dieſem Ergebnis
vbeträchtlich beigetragen. Jeder Weltkriegs
ſoldat weiß. daß im raſchen Vordringen die
Zahl der Toten und Verletzten naturgemäß
ering bleibt. Wenn der Feind keine Ge
egenheit hat, ſich feſtzuſetzen und ſich ein

zubauen, fehlt es ihm auch an der Möglich
keit, ſeine Waffen entſprechend zur Geltung
zu bringen. Die deutſchen Truppen, die in
raſchem Tempo vorgeſchritten ſind, haben in
Griechenland wie in Jugoſlawien die Er
fahrung beſtätigt gefunden, die man in allen
früheren Feldzügen gemacht hatte.

Die Engländer aber, die den vernichten
den Schlägen der Luftwaffe. Panzer und
Geſchütze auf ihrer Flucht erbarmungslos
ausgeſetzt ſind. werden wie ſtets die ge
ſchlagenen Armeen ein Vielfaches an
Opfern zu beklagen haben. Zwar verſuchen
ſie ſoviel wie möglich griechiſche, auſtraliſche
und neuſeeländiſche Truppen für ſich kämp
fen zu laſſen, aber die Bomben die ihre
Schiffe treffen, gelten den Tommies allein.
Die amerikaniſche Agentur, die meint, daß
der Abtransport aus Griechen
land e rree ſei als der ausFatlen rchen, wird ſicherlich Recht be

alten.

Bulgaren erkennt Krogkien an
Sofia, 22. April. Die bulgariſchen Zei

tungen veröffentlichen einen Telegramm
wechſel zwiſchen dem Staatsoberhaupt Dr.
Pavelitſch und König Boris über die An
erkennung Kroatiens durch Bulgarien.
Dr. Pavelitſch teilte dem König der Bul-
garen mit, daß Kroatien ein ſelbſtändiger
Staat geworden ſei. König Boris erklärte
in ſeinem Antworttelegramm, es bereite
ihm eine Freude dem kroatiſchen Staatschef
mitzuteilen, daß die bulgariſche Regierung

beſchloſſen habe, anzuerkennen.
NMalſuoka wieder in Tokio

Tokio, 22. April. Der fapaniſche Außen
miniſter Makſüokg iſt am Dienstag im Flug
zeug in Tokio eingetroffen, wo er von
Miniſterpräſident Konoye und zahlreichen
Vertretern des Außenamtes und der Wehr
macht ſowie von den diplomatiſchen Ver
krektern Deutſchlands. Italiens und Ruß-
lands empfangen wurde. Matſuoka begab
ſich ſofort zum Miniſterpräſidenten, um ihm
einen erſten Bericht über ſeine u e
Eurvpareiſe zu erſtatten. Anſchließend wurde
er für faſt zwei Stunden zur Audien z
vom Tenno empfangen. S

Kroatien

konnten. Alle
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So wurde Lariſſa genommen
dem ſchneidigen Draufgängerkum unſerer Feldgrauen konnte der kapferſte Gegner nicht ſtandhalten

Von Kriegsberichter Günther Heysing
22. April. (PK). Am Olymp, der

höchſten Erhebung der Bergfeſtung Grie-
chenlands, hatten die Briten eine Vertei
digungslinie aufgebaut, vor der ſie die nach
drängenden Deutſchen ſo lange aufhalten
wollten, bis fie in Ruhe in Volos und
Chalkis ihre Schiffe beſteigen und ausrücken

Straßen zwiſchen dem
Olympmaſſiv und der Ebene von Saloniki
waren durch Sprengungen der Brücken zu
nächſt unbrauchbar gemacht. Nach eng
liſcher Rechnung mußte der Vorſprung von
300 Kilometern unwegſamſten Sumpf- und
Berglandes genügen, um mit heiler Haut
davonkommen zu können. Die Briten
hatten alles gut vorbereitet, ſich nur im

deutſchen Soldaten wieder einmal ver
rechnet.

Trotz größter Gelände und Witterungs-
ſchwierigkeiten waren die deutſchen Ein
heiten bis in den Raum von Katerini am
Fuße des Olymps vorgedrungen. Der Weg
der rechten Marſchgruppe führte zunächſt
längs des Aegäiſchen Meeres. Von einem
„Marſchieren“ konnte im üblichen Sinne
gar keine Rede ſein, denn man bewegte
ſich auf keiner Straße vorwärts, ſondern
müßte die entlanglaufende Eiſenbahnſtrecke
benutzen. Ein ſtrömender, nicht enden wollen

der Landregen machte die Wege neben der
Strecke grundlos. Jm Tempe-Paß ſelbſt
hatten Neuſeeländer gutgetarnte und be

Der Bericht des OKW
Joanning, Lamig, Polos beſetzt

Hechs beladene Britentransporker mit 31000 BRT auf der Flucht verfenkt

Berlin, 22. April. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: Die
Luftwaffe griff geſtern in den griechiſchen Gewäſſern mit beſonderem Erfolg
feindliche Schiffe an, die zum Abtransport des vom griechiſchen Feſtland flüchtenden briti
ſchen Expeditionskorps eingeſezt waren. Kampfflugzenge verſenkten wie zum Teil
ſchon bekanntgegeben ſechs beladene Schiffe mit zuſammen 31000 B. R
und beſchädigten außerdem mehrere Schiffe ſo ſchwer, daß mit dem Verluſt weiteren
Schiffsraumes gerechnet werden kann.

Jn Griechenland ſetzten die deutſchen Truppen ihr Vorgehen über das Pindos-
Gebirge nach Weſten fort, erreichten die Stadt Joannina und damit die Hauptrückzugs
ſtraße des an der italieniſch griechiſchen Front kämpfenden Feindes. Jtalieniſche Kräfte
verfolgten von Norden her den vielfach noch zäh kämpfenden Feind.

Ueber Lariſſa, trotz zahlreicher Straßenzerſtörungen weit
ſtoßene deutſche Truppen nahmen die Stadt Lamiaga.

nach Süden vorge-
Die ſüdoſtwärts Lariſſa gelegene

Hafenſtadt Volos wurde nach Ueberwind ung des Feindwiderſtandes beſetzt. An der
griechiſchen Front verlor der Feind 11 britiſche Jagdflugzeuge vom Muſter Hurricane
im Luftkampf und fünf weitere vom gleichen Muſter durch Tiefangriffe auf dem Flug
platz Agrinion.Jn Nordafrika konnte ein feindlicher Vorſtoß auf Soll um und ein gleich
zeitiges Landungsunternehmen bei Bardia unter ſchweren Verluſten für den Feind ab
gewieſen und eine Anzahl Gefangener gemacht werden. Erneute Ausfallverſuche feind
licher Panzerkampfwagen aus Tobru kſcheiterten. Deutſche und italieniſche Sturzkampf
flugzenge bombardierten hier mit guter Wirkung drei große Handelsſchiffe, von denen
eines durch Brand vernichtet wurde.

Starke Kampffliegerverbände belegten in der letzten Nacht bei gutem Angriffswetter
abermals den Kriegshafen Plymonth mit Spreng- und Brandbomben. Es entſtanden
Großfeuer in den Werftanlagen und Lagerhänſern ſowie heftige Exploſionen auf dem Ge
lände des Gaswerkes.

Weitere erfolgreiche Luftangriffe richteten ſich gegen den Hafen Great Yar
month und gegen Flugplätze in Südengland. Hallen und Unterkünfte wurden
zerſtört. Jn Oſten gland erxzielten leichte und ſchwere Kampfflugzenge in der Nacht

zum t fuitd abgeſtellte Flugzeuge zerſtörten.
Kampfflugzenge verſenkten in der letzten Nacht

pril auf ehe et Snhenvolltreffer- die ſtarke Brände hervorriefen

im Briſtol- Kanal aus
einem Geleitzug ein Handelsſchiff von 8000 BRT, beſchädigten ein zweites großes
Handelsſchiff ſchwer und vernichteten vor der britiſchen Südweſtküſte ein Vorpoſten
boot. Bei Jagdvorſtößen gegen die britiſche Jnſel und Luftkämpfen im Kanalgebiet
verlor der Feind drei Jagdflugzenge und einen Sperrballon. An der Kanalküſte
wurde ein britiſches Kampfflugzeug vom Muſter Briſtol-Blenheim abgeſchoſſen.

Ueber dem Reichs gebiet fanden weder bei Tage noch bei Nacht Kampfhand
lungen ſtatt.

Bei den Kämpfen in Südſerbien zeichnete ſich Oberleutnant Jhno Köſte r bei
ber Gefechtsluftaufklärung durch kühne Erkundungsflüge beſonders aus. Hauptmann
Jovpin errang ſeinen 40. Luftſieg. Am 13. April hat ſich der Leutnant in einem Krad
ſchützenBataillon Hornberg dadurch beſonders ausgezeichnet, daß er im feindlichen Feuer
die vom Gegner vorbereitete Sprengung von neun Brücken verhinderte

Churchill im Unterhaus ſehr kleinlaut
Angeblich ohne Jnformalionen Das Lügenmaul in Verlegenheit

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stockholm, 22. April. Churchill gab

am Dienstag eine kurze, abſolut nichts
ſagende, aber gerade deshalb recht charakte
riſtiſche Erklärung im Unterhaus über die
Lage in Griechenland ab. Sie erwies, daß
er nicht Mut genug beſitzt. die Wahrheit
über die dort von ihm und ſeinen Helfern
verſchuldete, jetzt im vollen Gang befind
liche Kataſtrophe einzugeſtehen. Alles, was
Chürchill hervorwürgte, war folgende dürre
Verlegenheitsphraſe: Die Regierung habe
die größten Schwierigkeiten, nähere Berichte
über die „komplizierten Bewegungen“ der
engliſchen Truppen in Griechenland zu be
kommen. Was ſie darüber gehört habe zeige
jedoch, daß dieſe Bewegungen voller
Geſchicklich keit ausgeführt würden. Er
hoffe, bald nähere Berichte zu erhalten.“
Nichts weiter! Churchill beſaß nicht einmal

die ihm früher eigene Unverfrorenheit, die
ſchlechten Nachrichten, die er hätte aus
ſprechen müſſen, in Verbindung mit irgend
welchen angeblichen „engliſchen Erfolgen“ zu
erſtatten. Der engliſche Premier wußte
nichts weiter zu ſagen.
Dafür kündigte Churchill an, daß über

die jetzt viel angefeindete engliſch-ſpaniſche
Abmachung vom Vorjahr ein Weißbuch her
ausgegeben werden ſoll. Man wünſche
keinen Bruch mit der ſpaniſchen Regierung.
Churchill ſchloß aber mit der Drohung,
daß die Blockade mit aller Schärfe
gegen Spanien angewendet würde,
wenn die ſpaniſche Politik England nicht zu
ſage. Dieſe Drohung ſtellt nichts als ein
Ablenkungsmanöver Londons dar, um die
engliſche Bevölkerung von der griechiſchen
Front abzulenken.

Politische Rundschau
Der neuernannte deutſche Geſandte in Agram,

SA.Obergruppenführer Kaſche, überreichte dem
Staatsführer Kroatiens, Dr. Pavelitſch, in einem
feierlichen Staatsakt ſein Beglaubigungsſchreiben.

Der Führer hät' an ſeinem Geburtstage den Kom
poniſten der bekannten Kriegs und Soldatenlieder
Herms Niel. in Anerkennung ſeiner Verdienſte den
Profeſſortitel verliehen.

Auf der Hauptſtraße zwiſchen Drontheim und
Narvik iſt in Narvik der erſte Autobus eingetroffen.
Die 1070 Kilometer lange Strecke, die die erſte

direkte Landverbindung der beiden Städte über
das norwegiſche Gebirge bildet, wurde in 36 Stun
den zurückgelegt

Die Verdunkelungsbeſtimmungen ſind für die
ungariſche Hauptſtadt weitgehend erleichtert worden
Der Honved- Miniſter hat die Anwendung einer
ſtärkeren Lichtſtärke für die Straßenbeleuchtung zu
gelaſſen, ſo daß die Verdunkelung praktiſch aufge
hoben iſt. Allerdings müſſen Wohnungen weiterhin
in der vorgeſchriebenen Weiſe abgedunkelt werden.

Das Kriegsminiſterium in Waſhington gibt be
kannt, daß Oberſt Brower im Sudan bei einem

und Connecticut über 100 000

Flugzeugunglück ums Leben kam. Oberſt Brower
war den britiſchen Truppen als Militär Beobachter
der USA beigegeben worden.

Auf den PhilippinenJnſeln traf der USA
Truppentransporter „Republic“ aus Kalifornien
mit Truppenverſtärkungen ein. Unter den 2000 neu
angekommenen Soldaten befinden ſich 1400 Küſten
Artilleriſten, der Reſt beſteht aus Luftwaffe und
Jnfanterie. Auf dem Rücktransport wird das Schiff
Frauen und Kinder nach den Vereinigten Staaten
zurückbefördern.

Jn Hamilton (Bermuda) wurden von dem USA
Truppentransporter „American Legion“ die erſten
USA Truppen zur Bemannung der neuen Stütz
punkte gelandet. Es iſt das erſtemal in der Ge
ſchichte Bermudas, daß USATruppen dieſe alte
britiſche Kolonie betreten.

Durch die bereits gemeldeten Waldbrände in
uSA wurden in den Staaten Neuyork, New Jerſey,
New Hampſhire, Vermont, Maryland, Weſt-Virginia

Morgen Wald ver
nichtet. Allein entlang der Oſtküſte fielen üher 457
Sommerhäuſer den Bränden zum Opfer

herrſchende Bergſtellungen inne. Sie waren
gewillt, das Tal auf jeden Fall zu ſperren.Ein Verteidigungsneſt der Neuſeeländer
nach dem anderen wurde in zähem Kampf
genommen und ausgeſchlachtet. Der Geg-
ner wehrte ſich geſchickt und zähe. Selbſt
die Verwundeten ſchoſſen noch auf die An
greifer. Die beiden Spitzenpanzer fielen
durch Paktreffer aus. Jetzt waren die
Schützen allein dem Feind ausgeſetzt. Jeder
Schuß wirkte durch Echo und Steinſchlag
doppelt und dreifach. Der Führer der
Spitzenkompanie, Oberleutnant M., ſtürmte
mit einem Zuge den im Talgrund gelegenen
Ort Tempe. Er ſetzte dabei u. a. eine feind
liche Pakbedienung mit Handgrangaten außer
Gefecht, die ſich noch bis auf zehn Meter
mit Gewehr und Piſtolenfeuer verteidigte.
Durch ſeinen Angriffsſchwung trug dieſer
Kompanieführer den Hauptanteil an der
Oeffnung der Tempe-Tales.

Nach Einnahme von Tempe ſtießen die
Schützen in Richtung Evangelismus weiter
vor. Es gelang den Schützen vielmehr, auch
dieſen Ort zu nehmen. Beiſpielgebend war
auch hier immer wieder die Führung, die
den Angriff und ein Steckenbleiben ver
hinderte. Die weite theſſaliſche Ebene lag
vor den angreifenden Deutſchen. Die Neu
ſeeländer befanden ſich in der Abenddämme-
rung überall im Zurückgehen und wurden
durch inzwiſchen angekommene Panzer unter
wirkſames Feuer genommen.

Für den neuen Morgen war nun die
Eroberung von Lariſſa geplant. Sämtliche
Schützenkompanien wurden im Fußmarſch
mit allen Waffen, Gerät und Munition vor
gezogen. Die MG.Kompanie hatte hierbei
wieder beſonders zu ſchleppen. Der aufge
weichte Lehmboden verlangte bei jedem Schritt
eine große Kraftanſpannung. An Ruhe war
natürlich auch jetzt nach dem Kampf nicht
zu denken. Die Nerven fieberten auch noch
zu ſtark von dem Durchlebten, um einen
Schlaf zuzulaſſen. Jm erſten Morgengrauen des 19. April drangen dann die
Schützen in Lariſſa ein Zurückgelafſene
britiſche Zwei-MannTanks, Geſchütze und
Heeresgut aller Art bezeichneten den Weg
der Angreifer, die durch ihren kühnen Vor
ſtoß den wichtigen Straßenknotenpunkt ſo
ſchnell in deutſche Hand brachten

Der Puppenkönig Peler
will „den Kampf forſſehen

Genf, 22. April. König Peter von Jugo
ſlawien hat am Tag ſeiner Abreiſe aus
Jugoſlawien eine Proklamation an ſein
Volk“ erlaſſen, in der er ihm verſichert, daß
er den Kampf weiterführen werde, bis er im
Triumph nach ſeinem Land zurückkehren
könne. In der Proklamation heißt es:

„Obwohl ich gezwungen bin, angeſichts
der überlegenen feindlichen Streitkräfte den
Boden unſeres Vaterlandes zu verlaſſen,
habe ich nicht die Abſicht, den Kampf aufzu
geben. Die Ehre unſerer Flagge iſt ge
rettet. Dem Beiſpiel meiner großen Vor
fahren folgend, werde ich das Banner Jugo-
flawiens bis zu meinem letzten Atemzuge
hochhalten.“

Der Knabe Peter, der ſich in der pein
lichen Lage befindet, nach vierzehntägiger
Regierung von Englands Gnaden als König
ohne Land dazuſtehen, war offenbar der An
ſicht, daß er für die hohe Apanage, die ihm
ſeine Londoner Geldgeber ausgeſetzt haben,
auch mal etwas tun muß. Dabei darf man
den von allen guten Geiſtern verlaſſenen
jungen Mann daran erinnern, daß ſeine
Vorfahren, auf die er ſich zu berufen wagt,
während des Weltkrieges ihr Land wenig
ſtens an der Spitze ihrer Soldaten kämpfend
verlaſſen haben.

Her italienisehe Vehrmachtbericht

Ungufhörliche Luftangriffe auf die
zurückfiutenden Truppen des Feindes

Rom, 22. April. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut: An
der griechiſchen Front haben unſere Truppen
in unermüdlicher Fortſetzung ihres ſiegreichen Vor
marſches überall die albaniſche Grenze überſchritten
und ſind in feindliches Gebiet eingedrungen. Die
Suftwaffe hat mit über 400 Jagd-, Bomben und
Sturzkampfflugzeugen das auf dem Rückzug befind
liche griechiſche Heer weiterhin unermüdlich ſchweren

Angriffen ausgeſetzt. Verſungelotonnen ſowie auf dem Marſch befindliche
Lrnzpen wurden getroffen, wobei dem Feinde un

zählige Verluſte zugefügt wurden.
Am 20. und 21. April haben deutſche Forma

tionen im mittleren und öſtlichen Mittel
meer zwei feindliche Geleitzüge angegriffen und einen 8000-BRT-Tanker ſowie
einen mittelgroßen Dampfer verſenkt. Weitere
Dampfer wurden beſchädigt.

Außerdem wurden die Häfen von Preveſa,
Aria, Korfu und Paxo bombardiert und an
den Anlagen ſowie in feindlichen Schiffen Schäden
verurſacht. Ein Dampfer wurde in Brand geworfen
Unſere Bomberformationen haben in Suda feind
liche vor Anker liegende Schiffe und die Anlagen
des Stützpunktes getroffen. Ein mittelgroßer
Dampfer wurde verſenkt.

In Nordafrika Artillerie und Patrouillen
tätigkeit im Abſchnitt von Tobruk, wo wir bei
vereinzelten Ausfallverſuchen feindlicher
wagen einige Gefangene machten. Oeſtlich von
Sollkum wurde eine feindliche Kolonne, die ver
ſucht hatte, ſich unſeren Stellungen zu nähern, m
ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen. Jn den frühen
Morgenſtunden des Montag haben feindliche Luft
und Seeſtreitkräfts eine Bombardierungsaktion gegen
Tripolis durchgeführt. Ein feindlicher Bombe
wurde abgeſchoſſen.

Kraftwagen und Verſor

Panzer
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Am 22. April 1941 ging unſere liebe Mutter,
Schwieger und Großmutter, Frau

Anna Heilmann
geb. Krauſe

im Alter von 86 Jahren von uns.

Die trauernden Hinterbliebenen

Halle (Saale), Triftſtraße 29.

Trauerfeier zur Einäſcherung am Freitag, dem
95. April 1941, um 14.30 Uhr, in der kleinen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes.

Heute entſchlief unſere liebe, gute Mutter

Anna Trützſchler
geb. Portius

Am 20. April verſtarb eines
unſerer älteſten Mitglieder,
der DRK. Helfer

Fran 6chräpler

Er gehörte über 40 Jahre dem DRK. an.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken
bewahren.

Die Trauerfeier findet am 23. April um
13.30 Uhr in der Kapelle des Gertrauden
friedhofes ſtatt.

Der Kreisführer
J. V.: Dr. Wein s, DRK.Oberfeldführer

im 78. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz
Jhre Kinder und Angehörigen

Dölanu, Brunnenfſtraße 8
Die Beerdigung findet am Donnerstag,
dem 24. April 1941, um 16 Uhr, vom
Trauerhauſe aus ſtatt.

Familienanzeigen gehören in die MN3

April 1941
C

Wir haben uns verlobt
Hilde Eckert

Hans Lilie
z. Z. Feldwebel einer Mar. Art. Abteilung

Raſtatt (Baden) Halle (Saale)
Kapellenſtr. 8 Geſeniusſtr. 30

Für die uns anläßlich unſerer Vermählun z

in ſo reichem Maße dargebrachten Glückwünſche,
Blumenſpenden und Geſchenke ſagen wir allen
auf dieſem Wege unſeren herzlichſten Dank.

Albert Fiſcher und
Frau Erika geb. Kräger

C im April 1941.

kamerad, der Flugzeugführer,

Kurt Bock
aufrichtiger und guter Kamerad.

Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Turnverein Cröllwitz

Jm Kampf für Führer und Vaterland er
litt den Fliegertod unſer lieber Turn

Mehr als zehn Jahre war er in unſeren Reihen ein

we
Unſere beiden Jungen haben am Geburtstag des Führers J
jeder ein Schweſterchen erhalten.

r die ſo zahlreichen e de der e t v Zn dankbarer Freude
eim Heimgang meines innigſtgeliebten annes un 6uten, eüſortenken Vatis, des Baumeiſters und W Jlſe Krüger geb. Demme

Feldwebel rwltekten Joachim Krüger, KreisleiterPaul Schaum Zeigſch, ben 22. April 1941.
danken wir herzlich allen. Beſonderen Dank den Herren
Bergdirektor Keil und Ortsgruppenleiter der NSDAP.

g. Kühne. Der rauenſchaft (Viktoriapkatz) derameradſchaft ehem. Artilleriſten für rege eteiligung
ſowie ſeiner Firma für reiche Hilfe vielen Dank.

Herta Schaum geb. Kieſewetter
und Kinder

S alle (Saale), im April 1941

Ait- 2
ter Sildorgeio

kauft laufend
Juwelier Walter
Fcke Hauptpost
Gen. A 41/1363

E. B.

Professor öclbda

lager meine liebe, gute Frau, Mutter,

Lina Kabiſch
geb. Matz

im 64. Lebensjahre.

Reinhold Labiſch
Jaut Kabiſch
Lie
Ruth
Roſemarie

Paſſendorf
Beerdigung Donnerstag, 24. April, 3 Uhr.

Hochzelfs-
eschenkeAm Sonntag, dem 21. April 1941, entſchlief nach ſchwerer 9Geſtern abend entſchltef nach kurzem ſchwerem Argen Krankheit en innigſtgeliebter Mann, Die treu Juwelier

wiegermutter,
Oma, Schweſter, Schwägerin und Tante, Frau

n tiefer Trauer

Sbeth Kabiſch geb. Wagner

ſorgender Vater, Bruder, Schwager, Sohn, Schwieger
ſohn und Onkel

Otto Egert
im blühenden Alter von 37 Jahren.

Jn tiefem Weh
Klara Egert
nebſt Kindern und Angehörigen

Bruckdorf, den 22. April 1941
Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Freitag,
dem 25. April, 15 Uhr, in der großen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes ſtatt.

TITTEL
Goldschmlede-

meister
Schmeerstts he 12

AltesSüber
Gold

I Vorkriegsgeld, kauft

Voss
Goldschmiedemeistr

Leipziger Straße 1
t Gen. A u. C, 41/1362

Ailtstiber,
Sbermünzen

Georg Dunker, Iuweller
Halle, Leipziger Straße 16

Sen. Owet. A 41/1848

uekerkranke
Proſpekt Koſtenlos! Sehneider,

Rückfracht wachen
Lastler aftwagen mit abwaſchbarem
Wer betördert 5 t Gewicht ab Ge- Jnnenfutter

n e et Korthar Schumann olzhandlun3 uAUntere Leipzigerſtr.Halle (Saale), Gr. Steinstraße 3 Ede Kl. Rarterſte

7. Verteilung von Apfelſinen.
1. An jeden Verbraucher wird ab ſofort

auf den Abſchnitt N 29 der Nährmittel
karte 22 Kilogramm Apfelſinen
verteilt.

2. Die Abſchnitte N 29 ſind beim Verkauf der Apfel
ſinen vom Einzelhändler abzutrennen und aufge
klebt an den Großhändler weiterzugeben.

Hallke, 28. April 1941.
Ernährungs- und Wirtſchaftsamt

der Stadt Halle.

Verkehrsſtunden der Stadthauptkaſſe
und der Stadtſtenerkaſſe

Mit Wirkung vom 25. April 1941 werden
die Verkehrsſtunden der Stadthauptkaſſe und der

Stadtſteuerkaſſe auf die Zeit von 8 bis 12 Uhr feſtgeſetzt.
Der OberbürgermeiſterHalle, den 21. April 1941.

ufserziehungswer
Kreis Hate- sagt

a Machtigal-Ste 11, Ruf er989

Achtung! Arbeitskameraden der Metallberufe!

Jm' Rahmen der Aufbaulehrgemeinſchaften für
den Meiſternachwuchs in den Betrieben mit dem Be
rufsziel zum Werkmeiſter beginnen nachſtehende Auf
baulehrgänge an folgenden Terminen:
Techniſches Rechnen

Beginn am Montag, dem 28. April 1941, um 189.00
Uhr, Zimmer Nr. 11.

Phyſik und Chemie:
Veginn am Dienstag, dem 29. April 1941, um
19.00 Uhr, Zimmer Nr. 12.

Mathematik, Stufe J
Beginn am Mittwoch, dem 30. April 1841, um
19.00 Uhr, Zimmer Nr. 12.

Darſtellende Geometrie:
Beginn am Donnerstag, dem 8. Mai 1841, um
19.00 Uhr, Zimmer Nr. 16.

Werkſtoffkunde:
Beginn am Freitag, dem 2. Mai 1941, um 19.00
Uhr, Zimmer Nr. 14.

Rechenſchieber und Tabellenrechnen
Beginn am Freitag, dem 9. Mat 1941, um 19.00
Uhr, Zimmer Nr. 12.
Für alle Arbeitskameraden der Aufbaulehrgemein

fchaften, die am „Techniſchen Zeichnen“, Stufe I V
zeilnehmen, wird. der Uebungsabend im Zeichnen auf
la verlegt. Obige Beginnanzeigen ſind zu
nd ür die Lehrgemeinſchaften in „Werkſtoffnde“ und Rechenſchieber und Tabellenrechnen“ ſind
noch einige Plätze frei. Anmeldungen werden bis zum
Beginn entgegengenommen.

Deufsche s
ufserriehungswerk

Kreis Maiera Maehtigelestt I katetsss
g Ausbildung von Bürohilfsträften!

aber ſtarken Andranges ſind alle angeſetzten
r ehrgänge in Kurzſchrift und Maſchinenſchreiben
Wlsergiehrn gert Quartal ausverkauft. Das Be
iteren er r ſich daher veranlaßt, einen

RKurzſchrift Stufe Iin de wen Nachmittagsſtunden einzuſchalten.
tag ebungsſtunden ſind Montag und Donners

Angelra bis 18.30 Uhr angeſetzt
Dienſtſene gen ſind ſofort zu richten an die obige

Privat- Unterricht

Nachlasverkaut T
Freiiag, Jen 28. Kptil, ab 18 Unt, in eer 17, Hot: Surecn mit u a
Aufsatz, Vertiko, drei ränke, nei Motorrad
dernähmaschine, Kommoden, Spiegel. Begii ehe Dahſe. Betſeſellen, 500 eem, weg. Platz Neue Ahendkurse Sein feäerzeit
Federbetien. Staubsauger, Kleidung, mangel verkäuflich. in Kurzschrift, Maschineschreiben. Walter Benner
Wasche, Küchengeschirr durch O. Arndt, Zuſchriften K. 8974 GENGE, Friedrichstraße 52. Ruf 293 21. Beesener Str. 1, I
Rathausstraße 13a. MNg, Kleinſchmied. Schreibmaschinenverleih f. Obungszwecke l Fernsprecher 357 24

schreiben
Kurzschrift, Bucht

Wodiedri helfen
ehts au ohnesSeife!

Zum Großreinemachen und
fur alle Scheruerzwecke

Maschinen Deufsches
Berufserziehungswerk

Kreis natter sagt
Gustav NachtigaleStr. II. Ruf 21989

Achtung Betriebsführer!
Infolge ſtarker Nachfrage veranſtaltet das Berufs

erziehungswerk Halle-Stadt einen erweiterten Lehr
gang für Jnduſtrie-Kalkulation mit folgendem Stoffgebietsplan:

JnduſtrieKalkulation:
1. Stopverordnung, LSO. und Sondervorſchriften

LSBO. u. a. Kriegswirtſchaftsverordnung und
Gewinnabſchöpfung.

2. Betriebsvergleich.
3. Koſtenunterſuchung, Rentabilitätsrechnung. Grund

lagen: Koſtenarten, Koſtenträger- und Koſtenſtellen
rechnung. Verrechnung innerbetrieblicher Leiſtungen.
Jahresabſchluß nach dem Kontenplan.

Beginn am Montag, dem 28. April 1941, um 18.30 Uhr.
im Vortragsſaal des Berufserziehungswerkes.

Dauer 36 Stunden, Gebühr 30,50 RM.
Auskunft, Beratung und Anmeldung in der obigen

Dienſtſtelle

Deusches
Berufserziekungswerk

Kreis Hatte- sagt
Gustav NachtigaleStr. Rufets so

Achtung! Bautechniker, Baumeiſter und Architekten!
der erfolgreichem Abſchluß der erſten Stufe

in der
3 „Lehr gemeinſchaft Eiſenbetonbau“

kommt anſchließend die zweite Stufe zur Durchfüh
rung. Der Beginn iſt für
Montag, den. 5. Mai 1941, um 18.45 Uhr, Zimmer 20
feſtgeſeßt. Jeder Berufstätige aus dem Baufach
gebiet kann ſich zur Teilnahme an der Aufbauſtufe II
melden, wenn er die Grundlagen der einfachen Statik
beherrſcht. Stoffgebietspläne ſind im Berufs
erziehungswerk anzufordern.

Auskunft, Beratung und Anmeldung in der
obigen Dienſtſtelle.

J )3)3)z]zhz-—„ „;„J„JJ7 „UJ„JWJS—
Ammendorf

Bekanntmachung
Die Fupfpng der Erſtimpflinge (Kinder, die im Jahre

1940 e ſind) ſowie der Kinder, die in den Vorjahren
nicht bzw. ohne Erfolg geimpft ſind, findet am

Montag, dem 28. April 1941, ab 10.30 Uhr bis 12.00 Uhr,
im Lehrerzimmer und in der Aula der Radeweller Schule

ſtatt. Die Zeiten ſind auf den Vorladungen feſtgeſetzt und
müſſen unbedingt eingehalten werden.

Die Nachſchau erfolgt am
Montag dem 5. Mai 1941, ab 10.30 vis 11.30 Uhr,
ebenfalls im Lehrerzimmer und in der Aula der Rade

weller Schule.
Die Zeiten der Nachſchau ſind auf den Vorladungen ans
gegeben und müſſen unbedingt eingehalten werden. Die
Verhaltungsvorſchriften ſind genaueſtens zu beachten.

Die Eltern bzw. die Erziehungsberechtigten der impf
pflichtigen Kinder, die nicht vorgeladen ſind, haben ſich
ebenfalls am Jmpftermin zu melden und die Kinder zur
Jmpfung vorzuführen.

Ammendorf, den 21. April 1941. Der Bürgermeiſter

Stets gut unterrichtet durch die
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Vorſicht beim Amgang
mit luftbereiften Rädern

Leipzig. Jn einem Kraftwagenreparatur
vetrieb waren zwei Lehrlinge mit dem Ab
montieren von Autvoreifen beſchäftigt. Ent
gegen der Anweiſung des Meiſters verſuch
ten ſie, die Bereifung von den Felgen zu
drücken, ohne vorher die Luft entweichen zu
laſſen. Plötzlich platzte der Schlauch. Die
frei werdende Luft ſchleuderte Rad und Lehr

Ehe

linge zur Seite. Während der eine der Lehr
linge nur leichtere Verletzungen erlitt, ſt a r b
der 17jährige Erwin Berlich auf dem
Transport ins Krankenhaus.

Die polniſchen Mörder noch flüchtig

Magdeburg. Die Mörder der Erika
Leopold, die Polen Gaj und Bur y, ſind
noch immer flüchtig. Es iſt zwar zu ver
muten, daß ſie ihren Fluchtweg in Richtung
Generalgvuvernement genommen und dieſes
vielleicht ſchon erreicht haben. Trotzdem iſt es
aber nicht ausgeſchloſſen, daß ſich beide noch
in der näheren oder weiteren Umgebung

Magbdeburgs aufhalten. An die Bewohner
der ländlichen Gegenden ergeht daher die
dringende Aufforderung, die Ermittlungen
zur Feſtnahme der Täter weiter tatkräftig
zu unterſtützen. Auf die Belohnung von
5000 RM. für die Mitwirkung des Publi-
kums wird nochmals hingewieſen.

In den Warkhegau berufen

Bürgermeiſter Pg. Werner Pfarſch
ner in Laucha, Sohn des Lehrers Pg. K.
Pfarſchner in Halle, wurde durch den Reichs
innenminiſter als Amtskommiſſar nach der

Kreisſtadt Sieradz im Warthegau berufen,
Pg. W. Pfarſchner iſt ein alter Kämpfer der
NSDAP. unſeres Gaues. Außer dem gol;
denen Ehrenzeichen der Partei trägt er das
ſilberne Ehrenzeichen des Gaues. Für ſeine
jahrelange Arbeit in der Partei wurden
ihm die bronzene und ſilberne Dienſtaus-
zeichnung der Partei verliehen.

Vierzehnjährige, kommt in die Flieger
Hitler-Jugend!

Gaskocher V fectent

Heute, Mittwoch, Anf. 15, Ende 17 Uhr

Rotkäpgchen
Ein Märchenſpiel mit Muſik und

Tanz von H. Stelter.
Anfang 19 Uhr, Ende 22 Uhr

S lucht äns Glück
Operette von Nico Doſtal.

Donnerstag, Anfang 1814 Uhr, Ende
Uhr

2

Geſchloſſene Vorſtellung
mit Stolz

I Christ. Kayssler

Kampfgeschwader

üfzow
Eine Spitzenleistung, die uns

und Bewunderung
erfüllt!

I Braun Peter Voß Heinz
Welzel.

Jugendliche zugelassen!
Täglich: 2.15, 4.55, 7.30 Uhr.

Vorverkauf
täglich 11--12 Uhr.

Ganz großer Erfolg
J Vater werden ist doch schwer.

M Wer's nicht glaubt, sehe sich
diesen bezaubernden Film an!

C
Nach dem Volksstück
„Kind auf Aktien“ von

Erich Paetzmann.

Herm. Speelmans Hilde
J Jansen E. v. Klipstein

Hansi Radetzki.
Jugendliche nicht zugelassen!

Täglich: 2.15, 5.60 7.30 Uhr
Vorverkauf

täglich 1I1--12 Uhr.

Hermann S

Der große Lachertfolg!

Anny Oncir a
J entzündet ein ganzes Feuerwerk

in dem toten Ufa- Lustspiel

Viktor Staal, Ursula Grabley
Erika Körner,

Jugendliche nicht zugelassen

Täglich: 2.20, 5.00, 7.30 Uhr.
Vorverkauf täglich ab 1.20 Uhr

Alte Promenade
Nur noch bis einschl.

Donnerstag!

S

Rudolf Platte

Willy Forst's

Operette
Willy Forst Marla Holst

Dora Komar Paul Hörbi ger
Täglich 2.80 5.00 7.30 Uhr

jugendliche nicht zugelassen.

Marte Harell lIoh. Heesters

e

Heute bis Donnerstag
Ein Vfa-Film

Lihan Harvey u. Willy Frlfsch

Frau am Steuer
Jlugendliche verboten.

Anfang: Täglich 5 und 7 Uhr.
Hans Moser Theo Lingen

a
Weinberg-

Terrassen
Meinen verehrten Gästen und Freunden
zur gefl. Mitteillong, daß meine Gast-

stäfte wieder geöffnet ist.
Für Speisen, Kuchen und div. Getränke
in gewohnfer Weise holte ich mich

bestens empfohlen.

Ein
Karl-Ritter-Flim der Ufa

m

Paul Hartmann
Hannes Stelzer
Fritz Kampers
Carl Raddatz
Oskar SIma
Maria Bard
Berthabrews
Carsta Löck
Mar. V. Dittmar

Ein atemberaubender Ufa-Groß-
Posen in Tirol

Täglich 2.30 5.00 7.30 Uhr
Jugendliche nlcht zugelassen Hrn

Tanne
Mansfelder Str. 58
Das bestempfohlene

Speiselokal

MITTWOCH
ab 19 Uhr
SONNABEND
ab 19 Uhr
SONNTAG
ab 16 Uhr

Kapelle
Hubert Ber

5

Taguicn ao 18.30 Uhr
das Musik- Phänomen

Gusto Vogt
mif dem Tenor WIII Fischer
und seinem Orchester von Ruf

Der Kapelſ meister mit dem
Publikumserfolq

Die Kapelle mit ersfklasslger
Beseizung

Das moderne Konzert-Orchesfer

Jeden Sonntag 11 Vnr
Frühschoppen Konzert

mit Kapelle Lonmüler
Täglich nachmittags das beliebte
Kaffeekranzehen
lm Hamburger Bütfettessen und trinken Sie gut!
Dienstags geschlossen

Mohr
er

nes S

Waldhaus Heide
ist außer 1. Mal
und Himmeilfahrt

jeden Menſchen ſo große
Arbeit geſtellt
Aber auch Sie

Gerade heute, wo an
Anforderungen an Leiſtung und
werden, iſt der Schlaf ſo koſtbar.
werden ſchlafen, wenn ſie täglich

Mühlhan's 8 Blüten
Schlaf- und Nerventee trinken Dieſer
Tee enthält ſeit Jahrhunderten bewährte Heil
kräuter und iſt vollkommen unſchädlich. Die
Packung koſtet 1 RM. und iſt nur erhältlich in der

Drogerie Krgen, hönigstr. 20/25.
inh.: Otto Schütze

e r

Fllm, der von dem Pulsschlag
unserer Zeit erfüllt ist. Ein Film
der großen, packenden und auf-

wühlenden Geschehnisse

Tiglich: 2.15, 4.50, 30 Uhr.
Jugendliche zugelassen.

Vorverkauf täglich I1-12 Uhr u.
nachmittags an der Theaterkasse.

7 tne
im Kaffee

jeden Mittwoch Frauen-
Kaffeestunde

mit Kabarett

Manne FälhnKlein-Transporte

Wohn bonderstan vesehossen

äch, KOnmie ich vur 8ehlaten!

Philharmonie

nachmittags 8 Uhr

Lelfung:

Klavler:

Werke von B. Blacher, P. Tschalkowsky,

Stadfschufzenhaus: Sonnfag, den 27. April 1941

6. PhlIharmonlsches Konzert

Die Dresdener Philharmoniker

Paul van Kempen

Juſian von Karolyi
J. Brahms

Kuf 299 21 Otto-Küfner-Straße 3

Maßanzug Gebrauchte
dunkler neu, für Päh e l
Mittelfigur, verkauft zueht zu kaufen

Franke, Meier, Halle (S.),Landrain 148, II. Große Klausstraße 25

Kinderwagen
ſehr gut erhalten, SGebrauchtes
mit verchromten iTeilen. Heinrich gtto
ſtraße 3, ptr. zu kaufen geſucht

Angeb. unt. K 794Kinderwagen n
Riemenfederung,

elfenbein, verchromt,

AnzeigenVer
mittlung Dankhoff,

Schwetſchkeſtraße 1.

DIE DEUTSCHE ARBEITSFROI
O. SDhraſt durch ſwrude

Vier festliche Konzerte

3. Konzert
Sonntag 11. Mal, 11.80 Uhr

Stacdtschützenhaus

mu Vllem Dlengelhe,

(Amsterdam)

diriüglert
Die Dreodner PHharmontben

Werke von Ludwig van Beethoven: Ouvertüre zu
Goethes „Egmont““; Symphonie Nr. 8 Fe-dur;

Symphonie Nr. 3 Es-dur (Eroica).

Karten zu 2, 4, 6, und 8, RM. ab sofort
bei Theaterring, Barfüßerstraße 7, und

I Kdr., Gr. Ulrichstr. 26

di bEUScHt Ah

Sonnabend, 26. April 19.30 Uhr

Stadtschützenhaus
„Parade des Frohsinns-

Zwei Stunden Helterkeit mit:
Hans Adalbert von Schlettou

Fiſmschauspieler und Regisseur
ad Rahl bekannt a. v. Tonfilmen

Betty Sedlmayr bekannt vom Rund

funk u. d. Wehrmacht-Wunschkonzerten

Rolf Wernieke
der bekannte u. beliebte Rundfunkreporter
Tanzgruppe des Stadttheaters

Am Flügel
Kapellmeisfer Günther Welßenborn

Karten zu RM. I. bis 3.50 in sämtlichen
Vorverkaufsstellen und

KdF., Gr. Ulrichstr. 26

kraft durch Freude
KREIS HALLE- s

Vercanstelkfangen
neuwertig, verkauftLeibglger Str. s V.

Kinderwagen
mit Matratze, gut
erhalten, zu verkau

Für gebrauchte

Möbel
und Kleidungsstücke

zaklt gute Preisefen. RobertKochSlate I rerGrammophon
chranuk Fahrre c

„Edephon“ (Eiche) ſucht B. Schulz,
Hdlg., Hind nburg
ſtr. 57, Ruf 31303

Werksarbeiter
32 Jahre alt, 1,65
groß, ſchuldlos ge
ſchieden, mit drei

m. Platt., Kobold
Staubſaug., Damen
ſchuhe, blau, 37, u.
beige,“ 38, Lang
ſtiefel, 42/43, brau
ner Uniformrock.
Lothringer Str. 1,
ptr. I.

Karten bei Hothan und Rammetlt. Für Studierende ab 24. April
bei Hothan und Rammelt. Für Militär ab 25. April bei Hothan.

hübſchen Kindern,
wünſcht Frau ken

nenzulernen zwecks

ſpäterer Heirat, die

Lahle höchst Prelse

für Anzüge, Mäntel,
Lederjacken, Hosen,

Schuhe, Stiefel,
Ledergamasch., Har-

Blaue Eilhoten e Damenmantel
guterhalten, Gr. 46,
ſowie Auszugtiſch

Iwongs berſteigerungen

Am Mittwoch, dem 33. April, verſteigere ich in Halle,
AdolfHitlerRing 13, vormittags 10 Uhr, öffentlich meiſt

zu kaufen geſucht.

bietend gegen bar:
2 Klaviere, 1 Zahlkaſſe (Krupp), Möbel u. a. S.
Anſchließend einen Wohnwagen.

Ort und Zeit wird in der Verkaufshalle bekanntgemacht.
Dietrich, Obergerichtsvollzieher.

Zuſchriften K 8973
MNZ, Kleinſchmied.

Etwa 100 Stück Schönes
Lodenmäntelchen,

Brühfässer Kapuze, 3 Jahre;
Mädchenſchuhe, 34.

Bertramſtr. 3, hoch
preiswert zu verkaufen.
Halle (S.), Merseburger Str. 71.ſasseklüken

iermarkt
Il Menen wenn

etwa 120 bis 150 Pfd. schwer, zum
Weiterfütrern zu kaufen. E. Gutzschke,
Leipzig C 1, Lützowstraße 12.

laufend abzugeben
Lilienſtraße 1, ptr.

Kleinanzeigen
in die „MN3“

Olumpia
part. l.

Kamera
912, Compur, m.
Stativ, Selbſtaus

Baujahr 37, Limous. künffach be [öſer, guterhalten
reift, verkauft zum Taxpreis verkäufl. Zuſchrif

Ruf 226 69. ten K 8972 MNZ,
Kleinſchmieden Leſt die MN3

monikas, Schiffer- meinen Kindern
klaviere, Fotos, Feld [tebevolle Mutter
stecher, Reißzeuge, ſein will. Nur ernſtT u.r gemeinte Bildzuſchrb Werts. j.anten Worts r nten 7172 an die
Schleich, Alter arkt 34 l Merſeburger Zeitg

Verkwremm
Auf dem Transport vom Bahnhof

Niemberg--Schwerz-Quetz
am 18. April 1941, etwa 19.30 Uhr

1 Sack Saathohnen
verloren. Da den Verantwortlichen
der Verlust schwer trifft, wird der
Finder aufgefordert, die Saatbohnen

Preis
Werte

IIdbe)

in großer
Auswahl

Bitzmann
Halle, Mauerstr.
neb. Elisah.-Krankh.

8edartzdeckungszcheint

25. und 26. April, 19 Uhr, Stadtſchützenhaus: „Parade
des Frohſinns“, zwei Stunden Heiterkeit, unter Mitwirkung
von bekannten Künſtlern von Film und Funk. Karten zum
Preiſe von 1, bis 3,50 RM. in der KdF.Kartenverkaufs
ſtelle Große Ulrichſtraße 26, ſowie in ſämtlichen Vor
verkaufsſtellen.

„Wir rufen die Freude“, der 35. frohe Sonntaß
nachmittag, 4. Mai, 15 Uhr, Thalia-Theater. Karten zu
0,40, 0,80 und 1,00 RM. bereits in allen Vorverkaufsſtellen
erhältlich.

Feſtliches Konzert. Prof. Wil. Mengelberg (Amſterdam)
dirigiert die Dresdner Philharmonie. Sonntag, 11. Mai,
11.30 Uhr, Stadtſchützenhaus. Karten zum Prejſe von 2,00,
4,00, 6,00 und 8,00 RM. ab heute in der Kartenverkaufs
ſtelle Große Ulrichſtraße 26, erhältlich.

Volks nte
turſe für Anfänger in Jtalieniſch, Spaniſch, Franzöſiſch,
Engliſch und Ruſſiſch an. Ferner beginnt ein neuer Kurſus
in Deutſch (Stillehre und Rechtſchreibung) ſowie in Rechnen.
Intereſſenten können hei ſofortiger Meldung noch in dieſe
Kurſe eintreten. Anmeldungen für FortgeſchritteneKurſe

in den obengenannten Sprachen werden laufend entgegen

genommen.

Mfarsikschute
Die Muſikſchule gewährt Ausbildung auf allen Inſtrumenten, in Stimmbildung, Muſiklehre und Gemeinſchaſts

muſizieren. Eintritt jederzeit, für Kinder vom 8. Lebens
jahre an und für Erwachſene. Intereſſenten für Chorſingen
(gemiſchter Chor und Männerchor) werden um Angabe ihrer
Anſchrift gebeten. Der Unterricht in der Muſikſchule wird
erteilt durch Lehrkräfte der Reichsmuſikkammer.

Reſfsen Waoncdern
Sonntag, 27. April: Fußwanderung Dölauer Heide nach

an uns gegen Belohnung abzu
liefern. Rittergut Quetz üb.
Bitterfeld.

Brachwitz. Treffen 9 Uhr General MaerckerPlatz. ar
gegen 17 Uhr. Führung: WF. Coqui. Unkoſtenbeitr
0, 10 RM.

Sprachkurſe. Jn dieſer Woche laufen die neuen Sprach



Aufn.: HansHaß- Expedition
Im Rahmen einer MNZ- Veranstaltung am
Montag, 28. April, wird Hans Haß über
eine Abenteuer mit Polypen und Haien im

Karibischen Meer berichten

Volksgasmasken
nur noch bis zum 25. April

Die NSDAP., Kreisleitung Halle /Stadt,
Amt für Volkswohlfahrt, teilt mit, daß mit
dem 25. April 1941 die Volksgasmasken
Aktion in Halle abgeſchloſſen wird. Alle
Volksgenvoſſen, die noch nicht im Beſitz einer
Volksgasmaske ſind. werden darauf auf
merkſam gemacht, ſich ſofort zum Kauf einer
Volksgasmaske in ihrer zuſtändigen Orts
gryppe zu melden.

914 000 5pendenkarken
für das Kriegs-WHhW.

Einen Beweis opferwilligen Einſatzes im
Dienſte des Kriegswinterhilfswerkes haben
die Fahrkartenverkäufer und verkäuferin-

nen im Bezirke der Reichsbahndirektion
Halle erbracht. Das gute vorjährige Ergeb
nis im Verkaufe von Spendenkarten für
das WHW. wurde in dieſem Fahre noch um425 000 Spendenkarten übertroffen. Dieſes
vorbildliche Ergebnis beweiſt ferner, wie in
gleichem Geiſte Reiſende und Reichsbahn
bedienſtete zuſammengewirkt haben, um
zum Gelingen des WHW. des deutſchen
Volkes beizutragen.

172 kg Apfelſinen anf M 29
Das Ernährungs und Wirtſchaftsamt

der Stadt Halle verbffentlicht heute eine Be
kanntmachung über die Verteilung von
Apfelſinen auf Abſchnitt N 29 der Nähr-
mittelkarte 22.

HJ. beſucht die Luftwaffe
nss. Jm Rahmen der LuftwaffenWerbe

woche werden zahlreiche HJ.-Einheiten des
Gehietes Mittelland Einrichtungen der deut
ſchen Luftwaffe beſichtigen. Für dieſe Beſich
tigungen ſind im beſonderen Maße die
älkeren Jahrgänge der HJ. vorgeſehen. Offi
ziere der Luftwaffe werden die Führungen
veranſtalten und einen intereſſanten Einblick
in die Vielſeitigkeit dieſer Waffe geben. Die
Beſichtigungen beginnen am heutigen Mitt
woch und finden ihren Höhepunkt am Sonn
tag, 27. April. Die Jugend der Gauſtadt
wird im beſonderen Maße zu den Einrich-
tungen der Luftwaffe geführt. Neben der
Beſichtigung des Fliegerhorſtes und der Luft
nachrichtenſchule werden Führungen durch
die Waffenmeiſterei und Feuerwerkerſchule
durchgeführt. Weiterhin ſind Führungen
urch die Flak-Kaſernen vorgeſehen. Mit

dieſen Beſichtigungen werden die Angehöri
gen der Hitler-Jugend weitgehendſte Mög
lichkeit bekvmmen, ſich für die Luftwaffe zu
intereſſieren. Ueber allen Veranſtaltungen
in der LuftwaffenWerbewoche ſteht die
Parole des Reichsmarſchalls: „Das deutſche
Volk muß ein Volk von Fliegern werden!“
Reichsappell der ſchaffenden Jugend

Am Montag, 28. April, 7.30 Uhr, findet
in Reichsappell der geſamten ſchaffenden
Jugend des Großdeutſchen Reiches ſtatt.
Aus einem Großbetrieb ſpricht der Leiter
des Jugendamtes der DAF., Oberbann
führer Schröder. Die Rede wird auf alle
Peichsſender übertragen. Jungen und
Mädel der Großbetriebe hören die Rede in
einem Jugendöbetriebsappell in ihrem eige
ber Werk, die Jugendlichen der Klein
trigbe. des Handels und Handwerks und
ie Hausgehilfinnen in Sälen, die örtlich

an der Reichsfugendabteilung der DAF.
afür beſtimmt werden. v

Von einem Radfahrer angefahren wurde
geſtern 1745 Uhr in der Gr. Steinſtraße
ſar 15fähriges Mädchen beim Ueber
chreiten der Fahrbahn. Das Mädchen kam

W Fall und klagte über Schmerzen in der
echten Schulter, ſo daß es mit dem
rankenwagen ein ivatklini eführwerden mer einer Privatklinik zugeführt

Verdunkelun7 g. Von Mittwoch 20.12Uhr bis Donnerstag 5.4 Uhr. Mondanf
gang Donnerstag 4.46Donnerstag rot e b Ronrentetzans

Meeresbiologe Hans Haß Ritt e

die Gauſtadt alle

r. G

I7

Auf einer geſtern abend im Stadtſchützen
hausſaale im Rahmen der Luftwaffenwerbe

woche durchgeführten Großveranſtaltung der
NSFK.-Standarte 36 begrüßte der Führer
der Standarte, NSFK.-Oberſturmbann-
führer Hin z, zahlreiche Vertreter der Par
tei, ihrer Gliederungen und angeſchloſſenen
Verbände, an ihrer Spitze unſeren Gau-
leiter, Staatsrat Eggeling, den Stand-
ortälteſten Generalleutnant Schwub mit
vielen Vertretern der Wehrmacht, ferner der
Behörden, der Wirtſchaft und Jnduſtrie.
Sein beſonderer Gruß galt dem Ritterkreuz
träger Oberſt Huth, Kommandeur eines
Jagdgeſchwaders, der als Sprecher der deut

ſchen Luftwaffe die zahlreich anweſende
Hitler-Jugend mit ſeinen ſpannenden Er
lebnisberichten zu feſſeln verſtand.
Gauleiter Pg. Eggeling verſicherte

den Ritterkreuzträger der Tatſache, daß er
die Jugend unſeres Gaues für die Jdee der
Luftwaffe aufgeſchloſſen fände. Er erinnerte
an die Kampfflieger des Weltkrieges, die
beim Aufbau der neuen deutſchen Luftwaffe
dem Befehl des Führers Freiwillige vor!“
in ſo einzigartiger Weiſe Folge geleiſtet und
damit für alle Zeiten unſerer Jugend das
Beiſpiel gaben, den gleichen an ſie gerichte
ten Ruf im Gedanken an die Zukunftsauf-
gaben der deutſchen Luftwaffe und Luftfahrt

Aufn.: MNZ-vBilderdienſt (Schulze)
Unser Gauleiter mit Ritterkreuzträger Oberst Huth bei der Großveranstaltung des NSFK.

Perſonalnachrichten der Reichsbahn

Ernannt wurden: zum Vermeſſungs-
Aſſiſtent: apl. VermeſſungsAſſiſtent Friedo;
zum ReichsbahnAſſiſtent: die Reichsbahn
Betriebswarte Max König, Hermann Nien
hardt und Ewald Seehaus und die Reichs
bahnBetriebsaſſiſtenten Arno Bollmann,
Rudolf Gnieß und Heinz Ziegler 2.

Direkkor Buchmann geſtorben
Nach kurzer, ſchwerer Krankheit verſchied

im 71. Lebensjahr Fabrikdirektor Guſtav
Buchmann, der Gründer und langjährige
Direktor der Halleſchen Röhrenwerke AG.
ſowie der ſtellv. Vorſitzer des Aufſichtsrats
der Alw. Taatz AG. Der Verſtorbene hat
ſich um die heimiſche Induſtrie bleibende

Verdienſte erworben.Gymnaſtikſchule medan zu Gaſt

nsg. Der Obergau Mittelland hat für
den 4. Mai Hinrich Medau mit ſeiner
Gymnaſtikſchule zu einer öffentlichen Ver
anſtaltung nach Leung eingeladen. Rhyth
mus Erziehung zur ſchönen Bewegung hat
Hinrich Medau über ſeine Arbeit geſetzt, die

das Mädel zu einem frohen, lebensbefahen
den und ſchönen Menſchen erziehen ſoll. Wer
ſich ſchon einmal mit der Arbeit von Hinrich
Medau auseinandergeſetzt hat, wird ſich
genau, wie alle BDM. Mädel des Ober
gaues auf dieſen Nachmittag freuen.

Erfolg des Großlauſchiages
Am Geburtstag des Führers führte die

KögF.Sammlergruppe Halle einen Groß
tauſchtag mit Sonderpoſtſtempel und Sonder
poſtamt durch. Die Veranſtaltung, die einen
ſtarken Beſuch verzeichnen konnte, wurde
vom Kreisobmann der DAF., Pg.
Pfeiffer, eröffnet, der auf die Brief-
marke als Zeitdokument hinwies ſowie auf
deren wirtſchaftliche Bedeutung, wobei in
erſter Linie erhebliche Beträge dem Kultur-
fonds des Führers und dem WHW. durch
den Verkauf der Sondermarken zufließen.
Weiter unterſtrich er die Bedeutung des
Sammelns als Freizeitgeſtaltung. Die
Feſtpoſtkarten „Die Wehrmacht und ihre
Fahnen“ und beſonders die Sondermarke
zum Geburtstag unſeres Führers waren
ſehr begehrt.

Härteſte Strafe für Feldpoſtpäckchendieb
Aus dem halliſchen Sondergericht von geſtern

Vor dem Sondergericht zu Halle hatte
ſich geſtern der 35jährige Rudi Koch aus
Weißenfels zu verantworten, in Weißen
fels von Anfang Auguſt 1940 bis Mitte
Februar 1941 vierzehn Feldpoſtpäckchen und
einen Feldpoſtbrief ſowie weitere zehn Päck
chen und eine Glühbirne unterſchlagen zu
haben. Der Angeklagte, der geſtändig war,
wurde wegen Diebſtahls und Gewahrſams-
bruch in Tateinheit mit Unterſchlagung,
ferner wegen Verbrechens gegen 8 4 der
Volksſchädlingsverordnung zu acht Jah
ren Zuchthaus und acht Jahren Ehr
verluſt verurteilt.

Koch wurde im Auguſt 1940 beim Poſtamt in
Weißenfels angenommen und als Poſtfach
axbeiter auf den Führer verpflichtet. Er
wurde wiederholt auf die beſonderen Ver
fügungen des Reichspoſtminiſters hinſicht
lich von Feldpoſtpäckchen und Feldpoſtbriefen
hingewieſen und unterſchrieb die Ver
fügungen mit ſeinem Namen. Koch wurde
auf dem Bahnhof in Weißenfels beſchäftigt
und war abends oft in der Packkammer
allein. Bereits wenige Tage nach ſeiner
Einſtellung begann K. mit den Diebſtählen
von Päckchen. Wie er aängab, ſei aus einemſchlecht verpackten Feldpoſtpäckchen, ein Stück
Knackwuxſt herausgefallen und da habe er
der Verſuchung nicht widerſtehen können.
Vom 15. November bis Anfang Januar 1941
war er krank, und als er ſeinen Dienſt
wieder antrat, ſetzten ſofort ſeine Straf

taten wieder ein bis zu ſeiner Verhaftung.
Die Umhüllungen der Päckchen verbrannte
er und nicht verbrennbare Stoffe wie z. B.
Oelſardinendoſen, warf er in die Saale.
Koch ſtahl wahllos, was ihm in die Hände
fiel, denn es wurden bei ihm Stoffe der
verſchiedenſten. Färbung gefunden, ferner
zwei Armbanduhren, Füßlinge, getrocknete
Früchte und ein ſilbernes Zigarettenetui,
ganz abgeſehen von den Lebensmitteln. Wie
minderwertig der Mann in moraliſcher Hin
ſicht iſt, bewies die Tatſache, daß er eines

Tages, als ein Beamter mit ihm über
Diebereien von Paketen und Päckchen ſprach,
er auf einen völlig ſchuldloſen Arbeitskame
raden den Verdacht lenkte.
Mit Gefangenen eingelassen

Die ledige Gertraude Uhlig in Bitter
feld hatte in Wolfen fortgeſetzt vorſätzlich
mit einem franzöſiſchen Kriegsgefangenen in
einer Weiſe Umgang gepflogen, die das ge
ſunde Volksempfinden gröblich verletzte. Die
Angeklagte wurde wegen verbotenen Um
gangs mit Kriegsgefangenen zu zwei
Jahren Zuchthaus und drei Jahren
Ehrverluſt verurteilt. Die Angeklagte war
bei der Reichsbahn als Fahrkartenausgebe
rin tätig. Auf dem Bahnhofsgelände waren
auch franzöſiſche Kriegsgefangene beſchäftigt.
Unverſtändlicherweiſe hatte ſich Gertraude in
einen Franzoſen verguckt und, obgleich ſie
einen Freund bei der Wehrmacht hatte, ver
ſuchte ſie mit allen Mitteln, mit dem Fran
zvſen in nähere Verbindung zu kommen. Sie
brachte es ſogar über ſich, in die Baracke der
Franzoſen zu gehen, als dieſe ſich gegen
21 Uhr ſchon niedergelegt hatten. Schließlich
gelang es ihr, ein Bild von dem Franzoſen
zu bekommen, das ſie voller Stolz einem Be
kannten zeigte, der ſie auf das Verwerfliche
ihres Tuns aufmerkſam machte. Das ſchien
aber keinen Eindruck auf Gertraude gemacht
zu haben, denn wenige Tage ſpäter machte
ſie dem Gefangenen brieflich eine Liebes
erklärung und ſchloß mit der Unterſchrift:
„Ein deutſches Mädchen“. Ein Glück, daß der
Franzoſe den Brief nicht in die Hände be
kam. Jn der Urteilsbegründung betonte der
Vorſitzende, daß die Angeklagte alles getan
habe, was Ehre und Schamgefühl eines deut
ſchen Mädchens verletze. Außerdem habe ſie
noch eine andere Schuld auf ſich geladen, in
dem ſie andere Menſchen in ihre Straftaten
mit hineingezogen habe.

M. Beſblatt Nr. 110

rkreuzträger Oberſt Huth ſprach in Halle
Großkundgebung des As. Fliegerkorps mit einer Anſprache unſeres Gauleiters

mit gleichem Jdealismus zu befolgen
Deutſchland werde ſeine Macht nie wieder
aus der Hand geben, es brauche daher
immer wieder Flieger. Mit dem Appell an
die Jugend, die Luftwaffe ſtark zu machen,
ſchloß unſer Gauleiter ſeine Anſprache.

Ebenfalls wie unſer Gauleiter von
ſtärkſtem Beifall umjubelt, betrat nunmehr
Oberſt Huth das Rednerpult. Er dankte
für den Empfang, der ihm in Halle bereitet
worden ſei. Er erinnerte an den Aufbau
der deutſchen Luftwaffe durch den Führer
und den Reichsmarſchall und an die ge
waltigen Erfolge, die dieſe junge Waffe auf
allen Kriegsſchauplätzen zu unvergänglichem
Ruhm ſich erworben habe. Mit begeiſtern
den Worten erzählte der Ritterkreuzträger
von dem erſten Einſatz ſeiner Zerſtörer
gruppe in Polen, in deſſen Luftraum nach
vier Tagen kein geſchloſſener feindlicher Verband mehr zu erblicken war, von der Se
kämpfung feindlicher Kolonnen, vom Einſatz
im Weſten mit zwei beſonderen Einſatzhöhe-
punkten: Dünkirchen und Paris. „England
hat das deutſche Schwert am Himmel
kennengelernt!“ rief Oberſt Huth unter
großem Beifall aus, und er berichtete von
Feindflügen, die von jedem einzelnen Mann
wirklich allerletzten Einſatz an Mut, Uner
ſchrockenheit, Einſatzbereitſchaft und Kame
radſchaft fordern. Er ſpendete ein Sonder
lob dem Seenotdienſt und den Funkern, dem
nächſt dem Flugzeugführer wichtigſten Mann
im Flugzeug. Oberſt Huth wies ſodann auf
die Aufgaben hin, die beſonders dem NS.
Fliegerkorps für die fliegeriſche Ertüchti
gung des deutſchen Volkes zugewieſen ſind,
und auf die außerordentliche Sorgfalt, mit
der die Ausbildung erfolgt. Er wandte ſich
beſonders an die Eltern, ihre Jungen, die
wirklich ehrlich und begeiſtert zur Fliegerei
drängen, in dieſem Wunſch zu fördern und
zu unterſtützen.

Obergebietsführer Recke werth dankte
unſerem Gauleiter ſowie Oberſt Huth für
ihre Darlegungen und verſicherte, daß die

grole, jeder geſunde deutſche Junge könne
lieger werden, nicht ungehört verhallen

werde.
Der eindrucksvollen Kundgebung gaben

ein Muſikzug der Luftwaffe und Fanfaren
des Deutſchen Jungvolks den muſikaliſchen

Rahmen. wh.Empfang im Rakhans
Am Nachmittag wurde Ritterkreuzträger

Oberſt Huth im Rathaus im Beiſein von
Vertretern der Partei und ihrer Gliederun
gen, der Wehrmacht ſowie den Stadträten
und Ratsherren feierlich empfangen
Bürgermeiſter Dr. May hieß Oberſt Huth
im Namen der luftfahrtfreudigen Stadt Halle
aufs herzlichſte willkommen und überreichte
ihm eine Erinnerungsgabe aus den Werk
ſtätten der Meiſterſchule Burg Giebichen
ſtein. Jm Aufträge des örtlichen Hoheits
trägers entbot Pg. Gohlke herzliche Worte
der Begrüßung. Oberſt Huth dankte für
den Empfang und trug ſich darauf im Goti
ſchen Zimmer in das Goldene Buch der
Stadt Halle ein.

Farbige well und Berge

Der Deutſche Alpenverein Zweig Halle
hielt ſeine Aprilſitzung unter Leitung des Schrift
führers P. M. Roenneke im größten Hörſaaleder MartinLuther Univerſität. Der Leiter gedachte
u. a. des kühnen Einſatzes unſerer Gebirgstruppen
in den Gebirgen des Balkans, unter denen ſich auch
Mitglieder des Zweiges Halle befinden. Fritz

lin ger (Gera) ſprach an Hand von 150
ausgezeichneten farbigen Kleindias über das
Thema: Farbige Welt im Wechſel der Jahreszeiten.
Jn einer vierteiligen Sinfonie von Farbe und
Form, von Bild und Wort, führte der Vortragende
die zahlreichen Zuhörer zuerſt in den bunten Herbſt
der Wälder um Gera und Mitteldeutſchland. So
dann in den Winter, in die Berge Thüringens und
das Erzgebirge. Frühlingsbilder zeigten das Er
wachen des neuen Lebens in der alten Reichsſtadt
Eger und im Sudetenland, und das großartige
Finale brachte zum Schluß die herrlichen Täler,

Der Sieg wird Deutſchlands Zukunft
ſichern. Bring auch du dein Opfer und
ſpende zur 1. Hausſammlung des 2. Kriegs
hilfswerks für das Deutſche Rote Kren
am kommenden Sonntag.

Wälder und Berge um die Traun, die Steyr und
die Enns, das Totengebirge mit dem höchſten Berg
von Oberdonau, dem Großen Priel (2514 Meter),
n Warſcheneckſtock, den Pyhrgasſtock und das Ge
äuſe.

nsg. Jm Rahmen der LuftwaffenWerbe
woche führt die Hitler- Jugend in Verbin
dung mit der Gaufilmſtelle Halle- Merſeburg
zahlreiche Jugendfilmſtunden durch, die alle
im Zeichen der Luftwaffe ſtehen. Zur Auf
führung gelangen u. a. die Filme „D III 88“,
„Flieger, Funker, Kanoniere“, „Kampf-

Lützow“, „Ueber alles in der
e

Seinen 90. Geburtstag feiert heute in
noch geiſtiger Friſche der Kleinrentner
Rudolf von der Chevallerie, Bern
burger Straße 14.

Sein 25jähriges Dienſtjnbiläum beging
Reichsbahnſchaffner Franz Warz, Mühl-
berg 3, bei der Deutſchen Reichsbahn

Neue Verkehrsſtunden. Der Oberbürger
meiſter der Stadt Halle veröffentlicht heute
eine Bekanntmachung über die neuen Ver
kehrsſtunden der Stadthauptkaſſe und der
Stadtſteuerkaſſe.
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Arbeit und Wirtſchaft
Ab sofort Wohnungsbau nach den neuen Richtlinien

Höchstgrenzen für die Baukosten Bemessung der Reichsdarlehen neu geregelt
Der Reichskommiſſar für den ſozialen Wohnungs

bau, Dr. Ley, hat eine Uebergangsrege-
Tun g getroffen, die für alle mit öffentlichen Mit
teln geförderten Wohnbauten, wie Kleinſiedlungen,
Volkswohnungen uſw. gilt und wonach die für die
Geſtaltung des Wohnungsbaues nach. dem Kriege
maßgebenden Richtlinien auch ſchon auf die noch
während des Krieges in Angriff zu nehmenden
Bauvorhaben angewendet werden ſollen ſoweit es
mit Rückſicht auf die Bauſtoff- und Arbeitseinſatz
lage irgendwie angängig iſt. Die für die einzelnen
Wohnungen feſtgeſetzten Mindeſtmaße dürfen jedoch
im Kriege nicht überſchritten werden. Auf dieſe
Weiſe wird zugleich die praktiſche Erpro
bung der neuen Wohnungsgrößen er
reicht. Der Anteil der e e brauchtſich jedoch nicht auf nur zehn Prozent zu veſchränken,
wenn auch der Anteil an Vierraumwohnungen mög
lichſt hochgehalten werden ſoll. Weitere Ausnahmen
von den Richtlinien können die Gauwohnungs
kommiſſare zulaſſen. Gleichzeitig ſind Höchſt
grenzen für die Herſtellungs koſten

feſtgelegt worden. Sie betragen bei Volkswohnungen
7000 RM., bei Kleinſiedlungen 8500 RM. und bei
fünfräumigen Kleinſiedlungen 9000 RM. Oertlichen
Verhältniſſen kann darüber hinaus beſonders Rech
nung getragen werden.

Jn der Frage der Bemeſſung derReichsdarlehen geht der Erlaß des Reichs
kommiſſars neue Wege, da ſonſt bei den jetzt ge
bauten Wohnſtätten tragbare Laſten und Mieten
nicht erzielt werden können. Es ſind künftig für die
einzelnen Orte vom Gauwohnungskommiſſar in An
lehnung an das Ortsklaſſenverzeichnis Mietſätze
ie Quadratmeter Wohnfläche feſtzuſetzen, die
zwiſchen 50 und 80 Pfennigen liegen. Das
Reichsdarlehen iſt ſo zu bemeſſen, daß der Mietſatz
erreicht wird. Der Auslauf des Reichsdarlehens
kann notfalls bis zu 95 Prozent der Geſamtkoſten
erweitert werden. Die Tilgung der Reichsdarlehen
beträgt zunächſt ein Prozent. Eine Umfinanzierung
von Bauten, für die ein Bewilligungsbeſcheid ſchon
erteilt iſt, iſt nur zuläſſig, wenn die Vorbaben noch
nicht im Mauerwerk begonnen ſind.

Gemeinnütziger Wohnungsbau
Zut gerüstet

Für den gemeinnützigen Sektor der Wohnungs
wirkſchaft hat der Reichsverband des Deutſchen ge
meinnützigen Wohnungsweſens durch Ermittlungen
feſtgeſtellt, daß bereits in dieſem Jahre für den
Wohnungsbau nach dem Kriege bei den gemein
nützigen Wohnungsunternehmen 650 Mill. RM. an
Eigenkapital zur Verfügung ſtehen. Bei einem
leichbleihenden Anteil von 150 000 Wohnungen im

Jahresprogramm wären die Reſtfinanzierungsmittel
für 12 bis 13 Jahre geſichert.

Kurze Wirtschaftsnachrichten
Hilfsſchlepper ſind kurzlebige Wirtſchaftsgüter.

Der Reichsfinanzminiſter iſt damit einverſtanden,
daß für umgebaute Perſonenkraftwagen Bewer
tungsfreiheit in Anſpruch genommen werden kann.
Die Bewertungsfreiheit gilt nicht nur für die
Hilfsſchlepperachſe, ſondern für den ganzen PKW.
Sie kann ſowohl bei Neuanſchaffung eines Hilfs
ſchleppers als auch bei deſſen Umbau in Anſpruch
genommen werden.

Preisſenkung für Tankholz. Bei Lieferung von
der Tankſtelle an den Verbraucher wurde der Preis
auf 5,15 RM. je 100 Kikogramm herabgeſetzt. Dieſe
Preisfeſtſetzung entſpricht einem Preiſe von 17 RM.
je Raummeter für trockenes gebrauchsfertiges Holz.
Beim Bezug ganzer Waggonladungen wird ein Ra
batt von 3 v. H, gewährt; bei Selbſtabholung von
der Aufbereitungsſtelle tritt eine Preisermäßigung
von 10 v. H. ein, wenn mehr als drei Tonnen
gleichzeitig abgenommen werden.

75 Mill. RM. Bauſparzuwachs 1940. Entgegen
den Erwartungen hat der Bauſpargedanke im Kriege
erheblich an Anziehungskraft gewonnen. Der Roh
gang an neuen Verträgen erreichte 1940 insgeſamt
400 Verträge über eine Vertragsſumme von rund

75 Millionen Reichsmark. Dabei iſt bemerkenswert,
daß die durchſchnittliche Vertragsſumme, die früher
etwa 5000 RM betrug im
9000 RM geſtiegen iſt. Auch 1941 hält die günſtige
Entwicklung an.

Starke Nachfrage für oſtpreußiſches Warmblut.
Die Oſtpr. Stutbuchgeſellſchaft für Warmblut
Trakehner Abſtammung in Königsberg (Pr.) brachte

führt zu mancherlel Krankheiten, foder
sollte vorbeugend handeln.

ORTIZON- Peasſiſlen schühen durch
Entwicklung aktiven Sauerstoffas z
verlässio und anhealtend vor Grippe,
als U. Moandelentzändungen-

Hefion
Fackungen zu RM und RM 95

Vne zur Mugapfege: O IIZON-Mundwasserkugein,
ORTIZ ON- Zahnpulver, ORTIZON- Zeahnbürste-

ahre 1940 auf faſt

in dieſen Tagen über 80 Pferde zur Verſteigerung,
die glatten Abſatz fanden. Beſonders zahlreich war
das Angebot an Paßpferden Das Spitzenpferd erwarb
neben anderen Pferden die Ordensburg Gröſſinſee.
Die Zucht des oſtpr. Warmblutpferdes iſt ſo ent
wickelt worden, daß auch dreijährige Pferde ſchon
bei ſachgemäßer Behandlung in Arbeit genommen
werden können. Nächſte Verſteigerung 16. Mai

Die neue Einkommenſteuer-Tabelle. Die geſon
derte Errechnung des Kriegszuſchlags zur Ein
kommenſteuer fällt künftig fort Die im Hermann
Luchterhand Verlag, Charlottenburg 9, erſchienene
Tabelle faßt Einkommenſteuer und Kriegszuſchlag
rechneriſch zuſammen, auch kann aus einer Sonder
ſpalte die Einkommenſteuer ohne Kriegszuſchlag ab
geleſen werden. Jeder Tabelle (Preis 1,10 RM.)
iſt eine Schrift beigegeben. die ausführliche
Erkäuferungen und Anwendungsbeiſpiele enthält

uSA-Tonnage ſelbſt für eigenen Bedarf zu klein.
Der Präſident des Nationalen Außenhandels
ausſchuſſes, Thomas, ſtellte in einem Vortrag feſt,
die Tonnage der USA ſei völlig unzureichend nicht
nur für den Handel mit Jbero-Amerika, ſondern
auch für die Beziehungen zum Fernen Oſten. Durch
die Unterſtützung Englands mit Tonnage wären die
eigenen Intereſſen der USA ſchwerſtens gefährdet,

Eine kleine Hausmuſik C Wolfgang Schwerbiog
Ein Soldat kam einmal in eine Stabdt,

in der er einen Freund wußte, einen Schul
freund, den er ſchon lange nicht mehr ge
ſehen. Der gute Zufall wollte es, daß erſtam ſpäten Abend der Anſchlußzug fuhr, der
ihn zum Feldtruppenteil bringen ſollte. Er
ſtand alſo da mit bepacktem Torniſter, auf
dem der Stahlhelm ſchaukelte, mit Gasmaske
und umgehängtem Gewehr, Riemen lang,
und blinzelte in die warme Frühlingsſonne.
Jm Grunde genommen war es ein Sonntag,
aber das merkt ein angehender Landſer
nicht. wenn er im verqualmten Abteil ſitzt
und mit den Gedanken zu Hauſe iſt bei der
jungen Frau und dem Kind.

Ach, im ſtillen hatte er auf einen kleinen
Urlaub gehofft, denn er war ſeit ſeinen
erſten Schritten auf dem Kaſernenhof nicht
mehr zu Hauſe geweſen; aber es war alles
ſo ſchnell gekommen, die Vorbereitungen, der
Aufbruch, die Fahrt in den Südoſten. Nungut, dachte ſich der Soldat (und er war
keinesfalls traurig), ich gehe den alten

Freund beſuchen und will ſehen, was er tut.
Damit zwängte er ſich auch ſchon in eine
enge Telephonzelle, blätterte in dem abge
riſſenen roten Buch und nahm den Hörer.
Das gab natürlich ein großes Wie und Wo
an beiden Enden des Drahtes, und das auf
geregte, laute Geſpräch endete mit der
kurzen militäriſchen Anweiſung: daß ſich der
Herr Soldat mitſamt ſeinem Gepäck in die
Linie 67 der Straßenbahn verfrachten möge,
um den Weg in die Wohnung des Freundes
zu nehmen.

An der Endhalteſtelle wurde der Nichts
ahnende von vier rangenhaften Jungen und
Mädchen überfallen, er mußte ſchleunigſt
hinter einem Laternenpfahl in Deckung
gehen, aber es ſtellte ſich im Handumdrehen
heraus, daß jene vier die Kinder ſeines
Freundes waren, gleichſam ein Spähtrupp,
den man zum Empfang vorausgeſchickt hatte.
Die beiden Mädchen mit den kurzen bunten
Faltenröcken und den fliegenden Zöpfen
hatten ſich ſchon links und rechts eingehakt,

damit der zwar unbekannte, aber doch ſchon
ſo vertraute Onkel nur ja nicht den Weg
verfehlte. Die Jungen eilten ſchnellen
Schrittes voran und ſicherten den Vormarſch.

Turnen Sport Spiel
Die Jwiſchenrunde im Mannſchaftsringen

Das Reichsfachamt Schwerathletik hat die Kampf
paarungen für die Zwiſchenrunde im Mannſchafts
ringen der Bereiche feſtgeſetzt. Von den ſieben noch
im Wettbewerb befindlichen Bereichen bleibt Bayern
in der zweiten Runde frei und hat ſomit die Vor
ſchlußrunde bereits erreicht. Am 11. Mai ringen in
Berlin Mitte gegen Berlin Mark Brandenburg,
in Mannheim Baden gegen Württemberg und in
Hamburg Mittelrhein gegen den Sieger der Be
gegnung Nordmark Niederſachſen, die am kommen
den Sonntag in Fallersleben vorausſichtlich den
Geſamtſieg der Nordmark-Staffel ergeben wird. Die
Rückkämpfe der Zwiſchenrunde finden einheitlich am
25. Mai ſtatt.

Der „Erſte Schritt der HJ.
Am 18. Mai findet im ganzen Deutſchen Reich

die Durchführung des „Erſten Schrittes“ ſtatt, an
dem ſich alle radfahrenden Jugendgenoſſen der
Hitler-Jugend im Alter von 14 bis 18 Jahren be
teiligen ſollen. Für den Bann Halle (36) und Bann
Saalkreis (394) findet die Veranſtaltung in Reide
burg ſtatt. Nähere Anweiſungen ergehen noch.

Mitte Sudekenland
Jn der Mitteldeutſchen Kämpfbahn in Erfurt

ſtehen ſich am 27. April die Bereichsmannſchaften
von Mitte und Sudetenland im Freundſchaftskampf
gegenüber. Sudetenland muß auf die beſten Kräfte
des Meiſters NSTG Prag verzichten und ſtellt
folgende Spieler: Aubrecht (Brüx), Gräf, Boyleitner
(Pilſen), Enders (Pilſen), Groh (Turn), Maier
(Pilſen), Neswadba (Teplitz), Mittl, Amann (Pil
ſen), Enders (Proſetitz), Goth (Leipa) und Roſen
blender (Teplitz). Mitte hat 15 Spieler namhaft

emacht, aus denen eine ſehr ſtarke Mannſchaft ge
ormt werden kann.

Am den Dr. GoebbelsPreis veranſtaltet der Be
reich e für ſeine Fußballvereine
Kriegserinnerungsſpiele, Die teilnehmenden 27 Mann
ſchaften ſpielen in vier Staffeln, deren Sieger nach
t ge ſvitem den Gewinner des Preiſes er
mitteln.
Fritz Walter nach Berlin. Der junge Angriffs

führer der deutſchen Fußball-Nationalmannſchaft,
Fritz Walter (Kaiſerslautern), wird vorausſicht
lich ſchon in Kürze nach Berlin verſetzt. Es ver
lautet, daß Walter ſich dem Berliner Meiſter Tennis
Boruſſia anſchließen wird, dem bereits ſein engerer
Landsmann Willi Sold angehört.

Für die Leipziger Berufsboxkämpfe am 5. Mai
liegt das Programm feſt. Die Hauptkämpfe werden
von den rumäniſchen Meiſtern Serbanescu gegen
den Münchener Schwergewichtlker Kurt Haymann
und Popeseu gegen den Düſſeldorfer Federgewichtler
Karl Beck beſtritten. Jm Bantamgewicht treffen
Offermanns (Neuß) und Klapka (Wien) und in
einem zweiten Federgewichtskampf Bernhardt (Leip
zig) und Pospiſchil (Wien) aufeinander.

Als Fünf-Länderkampf ſoll das Internationale
Münchener Rundſtreckenrennen am 8. Juni ausge
tragen werden. Als Gegner Deutſchlands wurden
er Ungarn, Slowakei und Schweiz einge

aden.

Zu einer großen Sportkundgebung wurde in
Florenz die Feier anläßlich der Ablegung des faſchi
ſtiſchen Eides durch 1500 Teilnehmerinnen an den
Sportwettkämpfen der italieniſchen Hochſchul
Jugend. Die deutſche Abordnung war Gegenſtand
beſonderer Beifallsſtürme.

Es bedarf der Erwähnung, daß jener
Soldat ſeinen Schulfreund ſpäter nur ein
einziges Mal getroffen hatte, damals, als
noch ſchlechte Zeiten waren, und man ſich
als Student recht und ſchkecht durchſchlagen
mußte. Das große Staunen war deshalb
an ihm, als er bei der herzlichen Begrüßung
im Haus des Freundes erfuhr, daß dieſer
nicht nur vier Kinder ſondern gleich neun
ſein eigen nannte.

Wie dem auch ſei, man ſaß bald um den
gedeckten Kaffeetiſch, nicht. ohne vorher
ſchnell „Durchzähleni“ befohlen zu haben,
eine heitere und geſchwätzige Geſellſchaft
war das, ſoviel Kinder auf einmal hatte
unſer Soldat noch gar nicht geſehen, und er
warf immer wieder einen Blick zur Mutter
hinüber, die ſtill und beſcheiden zwiſchen den
ganz Kleinen ſaß und dem Jüngſten, ſchon
acht Mongte, zu futtern gab. Es war da
ein wenig zu erzählen zwiſchen den alten
Freunden, vielleicht dies und das, vom
Soldatenleben und vom Beruf, aber das
fröhliche Leben um den großen Tiſch ſprach
eigentlich Bände.

Und außerdem ſtellte Harald, der Zwölf
jährige, alle nur erdenklichen Fragen über
das Soldatenleben, und er geriet manchmal
an die Grenze des Militäriſch-Geheimen, ſo
daß der Landſer alle Mühe und Not hatte,
den Kleinen zu beſchwichtigen. Karin aber,
die Dreizehnjährige mit der Stupsnaſe und
den Zöpfen, fragte unſeren Soldaten nach
den Kolonien aus, ſie will nämlich dorthin
Ute und Dorthe aber ſtritten ſich darum, ob
der Onkel auch Bekanntſchaft mit dem Kalif
von Bagdad machen würde, den kannten ſie
nämlich aus dem Märchenbuch.

Am Spätnachmittag, als es draußen
dämmerte, verſammelten ſich alle im Muſik
zimmer. Ein kleines Terzett ſtellten die
Kinder dort auf, die Aelteſte ſpielte Klavier,
Karin Geige, und. Marquarxöt, der Zwölf
jährige, ſaß hinter dem Cello. Wie an
dächtig nun die kleinen Geſchwiſter in der
Runde ſaßen, ihre Augen hingen an den
drei Muſikanten, ſie ſtanden da im Licht der
untergehenden Sonne, das durch die leichten
Vorhänge in die Fellen, freundlichen Wohn
räume drang. Der Soldat ſchien gänzlich in
ſich verſunken, er lauſchte der Muſik, die
zart und herb die Räume erfüllte, er ſah
die ernſten und klugen Kindergeſichter, das
Antlitz der Mutter und des Freundes.
Vielleicht lag in den verträumten Weiſen,

die wie leichte Flügelſchläge die Seele des
Soldaten berührten, ein Stück Wehmut und
auch ein Stück Sehnſucht nach Hauſe; aber
es ſchien dem Soldaten, wie wenn beides
ausgeltzſcht wäre, die Wehmut vom Klang
der Muſik, die Sehnſucht im Herzen von
den hellen Kinderſtimmen, die heute noch,
wer weiß, in ihm nachklingen als ein Stück
deutſche Heimat, wie es im Herzen eines
jeden deutſchen Soldaten lebt. k.

Landeskonſervatorium Leipzig wird ſtaat
liche Muſikhochſchule. 9m Einvernehmen
mit den anderen beteiligten Reichsminiſtern
wird das Landeskonſervgtvrium in Leipzig
vom Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Ex
ziehung und Volksbildung nunmehr als
ſtaatliche Hochſchule für Muſik, Muſikerzie
hung und darſtellende Kunſt anerkannt wer
den. Reichserziehungsminiſter Ruſt wird in
einem Feſtakt am 8. Juni 1941 die Erhebung
dieſer Schule zur ſtaatlichen Kunſthochſchule
vollziehen.

Die Berliner Philharmoniker inSpanien. Unter Leitung von Artur Rother
gaben die Berliner Philharmoniker als
Auftakt ihrer Spanienreiſe zwei Konzerte
im größten Saal von Bilbao vor 7000 Zu
hörern. Mit Weren von
Mozart, Brahms, Wagner und Richard
Strauß löſte das deutſche Orcheſter toſende
Begeiſterung aus.

„Oberſt Vittorio Roſſi“
Edgar Kahns neues Schauspie! im hallischen Stadttheater erstaufgeführt

Der Oberſt Vittorio Roſſt, von dem das
neue Schauſpiel Edgar Kahns handelt, iſt
ein Soldat, wie er im Buche ſteht. Das
zeigen bereits die erſten Szenen, das erhellt
aus der Haltung der ihm Unterſtellten, das
bezeugt ſpäter ſein Diviſtonär. Dennoch
degradiert ihn das Kriegsgericht und verſetzt
ihn zurück in den Stand des gemeinen Sol
daten. Was ging vor?

Der Oberſt Roſſt empfängt ſeinen Stabs
arzt, der ihm Mitteilung von einem Peſtfall
unter den libyſchen Kamelreitern macht.
Denn in Libyen liegt das Fort Santa Bar
barg, auf dem Roſſi kommandiert und das
Bühnenſchickſal ſeine dunklen Fäden ſpinnt.
Der Stabsarzt aber meldet nicht nur das:
er ſelbſt hat ſich an dem Toten infiziert und
entdecken müſſen, daß durch äußere Ein
wirkung ſein Serum unwirkſam gewor
ben iſt. Neues Serum iſt zwar ſchon im
nächſten Fort, aber dazwiſchen liegen ver
ſprengte Horden der eben erſt nach einem
Aufſtand niedergeworfenen Berber, und die
Rundfunkſtation iſt durch Sabotage zerſtört.
Der Stabsarzt bittet deshalb um die Er
Iaubnis, ſich allein durchſchlagen zu dürfen.
Es muß ſo oder ſo ſein, denn es geht nicht,
daß er als Herd einer Epidemie in Santa
Barbara bleibt. Der Oberſt Roſſi erteilt die
Erlaubnis

Der Oberſt Roſſt hat dem Stabsarzt
gegenüber eine Schuld. Er war vor langen
Jahren einmal mit deſſen fetziger Frau ver
lobt und er wie die Frau hat es ihm ver
ſchwiegen:. Dieſe Frau aber iſt nicht aus
dem Holz, aus dem man die Kameradinnen
der Kolonialoffiziere ſchnitzt, ſie iſt ein mon
dänes, hyſteriſches, intrigantes Ding. Sie

verſucht, ſich dem Oberſten, der ihr jahrelang
aus dem Wege gegangen iſt, wieder zu
nähern und beſchließt überreizt und eifer
ſüchtig auf die Schweſter des Gatten, die
Roſſi wahrhaft verehrt ſich zu rächen, als
er dieſe Annäherung ſchroff zurückweiſt. Als
der Stabsarzt von ſeinem Verzweiflungsritt
nicht zurückkehrt, präſentiert ſie den Toten
ſchein des Kamelreiters (gauf dem aus Sorge
um ein Bekanntwerden der furchtbar drohen
den Kataſtrophe nur Tod durch Herzſchwäche
als Befund angegeben iſt) und erhebt An
klage gegen Roſſi, ihren Mann bewußt in
den Tod geſchickt zu haben. Das unwirkſame
Serum, den vorhandenen Gegenbeweis alſo,
hat ſie inzwiſchen vernichtet.

Der Oberſt Roſſi ſchweigt zu den Beſchul
digungen. Er fühlt ſich in der Schuld des
Toten, da er ihm die früheren Beziehungen
zu ſeiner Frau nicht offenbarte. Er zieht
ſich aus der Rangliſte des Heeres ge
ſtrichen auf ſein Gut in der Campagna
zurück und baut Baumwolle und Kautſchuk.
Jtalien iſt auf dem Wege zur wirtſchaftlichen
Autarkie. Da bricht der Abeſſinienkrieg aus.
Roſſi eilt unter einem neuen Namen, als
einfacher Soldat, an die Front und bewährt
ſich bei kühnen Stoßtruppunternehmen. Er
trifft mit ſeinen früheren Kameraden zu
ſammen und ſein alter Dipiſtonär betreibt
überglücklich ſeine Rehabilitierung, denn er
hat in einem Schreiben Roſſis, das dieſer für
den Fall ſeines Todes in treue Hände gab,
die ganze Wahrheit über Santa Barbara
niedergelegt gefunden. Die Rehabilitierung
gelingt. Die Frau des Stabsarztes, die ſich
inzwiſchen mit einem Fleiſchwarenfabrikanten
aus Chikago getr ſtet hat, geſteht, als ſie er

fährt, daß Roſſi ſchwer verwundet iſt und im
Sterben liegt. Dem Sterbenden, der die
Zeit als einfacher Soldat als die ſchönſte
ſeines Lebens bezeichnet, legt der alte Freund
den Rock des Oberſten wieder um.

Man ſieht an dieſem knappen Ueberblick
mancherlei. Einmal, daß in der Figur des
Oberſten Roſſt verſucht wird, ein hohes
ſittliches Thema zu ſkizzieren, einfach und
ohne große Worte den Soldaten und die
Tugenden des Soldaten zu preiſen. Zum
anderen aber, daß dies mit Mitteln geſchieht,
die unbekümmert alle Effekte des Theaters
zu Hilfe nehmen, die von der Szene und
dem Milieu ausgehen und die mehr dem
Gebiete einer meiſterhaften Reportage als
den hohen Gefilden des heroiſchen Dramas
entſtammen. Eine äußerſt enkwickelte Kunſt
der ſgeniſchen Verknüpfung und der Dialog
führung macht auf Strecken die unter
bewußte Frage nach dem Weshalb des Gan
zen vergeſſen, nach der tiefen, zwingenden
Notwendigkeit. Sie iſt in Wahrheit nicht
gegeben. Die Motivierung des Verhaltens
des Oberſten bleibt unbefriedigend, aber
dieſe Wirkung beim Betrachter macht der
Autor dadurch zu einem Teile wett, daß er
durch einen virtuoſen Einſatz der voll aus
geſpielten Gefühlsſkala die Einſichten in
den Hintergrund drängt. So erſchüttert er
zwar nicht, aber er rührt.

Die halliſche Erſtaufführung des Schau
ſpiels Edgar Kahns, der den Hallenſern
durch ſein Luſtſpiel „Spatzen aus Gottes
Hand“ von der heiteren Seite her ſchon be
kannt iſt, verfehlte dieſe Wirkung auf das
Publikum nicht. Intendant Dietrich als
Spielleiter war ebenſo auf die Wirkung der
Szenen bedacht, in denen ſich die Gegenſätze
exploſiy entladen, wie auf die, in denen ſich
ein ſtilles Heldentum ſchlicht ausſpricht. Er
wußte bis zur Pauſe geſchickt zu ſteigern
und band danach das im fünften und ſechſten
Bild ſchwächere Werk wieder in die ſpan
nungsgeladene Wiedergabe ein. Jn Abolf

Peter Hoffmann hatte er einen Oberſt
Roſſi, der dieſer ſympathiſchen Figur auch
im Publikum alle Sympathien erwarb.
Grete Vadé war ſeine Gegenſpielerin, die
Frau, die kaltherzig den Oberſten moraliſch
vernichtet. Es iſt nicht einfach, dieſe pſycho
logiſch ziemlich unklare Rolle, die von An
beginn das volle und berechtigte Mißfallen
der Zuſchauer herausfordert, ſchauſpieleriſch
durchzuführen, ohne die Figur dabei zu
überſteigern, doch gelang ihr das recht gut.
Eliſabeth Günthel als innige Jſolande
hatte es daneben leichter.
Den alten Diviſionär goldenes Herz
in rauher Schale gab Herbert Köllner ein
wenig zu betont; Kurt Wetzel war ein ehr
licher Major. Als knurriger Bauer
Strezzi Kurt Apitius. Bruno Falkenberg
machte mit wenigen Strichen den opferwilli
gen Stabsarzt glaubhaft. Eine Fülle wei
terer Mitwirkender rundete den Geſamt
eindruck. Ludwig Zuckermandels Bühnen
bilder unterſtrichen mit ihrer Nüchternheit
die ſoldatiſche Sphäre, die gerade heute hin
ter dem Privatſchickſfal des Oberſten Roſſt
entſcheidend durchbrach. Nach einer Pauſe
des Schweigens dankte herzlicher Beifall.

Fred M. Franke.

Morzarteum in e erſte Reichs
hochſchule für Muſik

Der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Er
ziehung und Volksbildung wird heute im
Einvernehmen mit den anderen beteiligten
Reichsminiſtern in einem feierlichen Akt in
Salzburg die erſte Reichsmuſikhochſchule er
öffnen. Die bisherige Hochſchule für Muſi
in Salzburg, die die Nachfolgerin des be
kannten Konſervatoriums Mozarteum war
iſt von ihm in die Verwaltung des Reiches
ühernommen worden. Der Reichserziehungs-
miniſter hat ihr aus dieſem Anlaß künftt
die Bezeichnung „Reichshochſchuke für Muſit

Mozarteum in Salzburg“ verliehen-

Beethoven,
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Stellen Angebote
m

Fär die Personalabfellung eines hlesigen Grohunfernehmens
zuchen Wir

reifere erſtklaſſige

Stenotypiſtin
für den beifer der Abteilung. Es wird gebefen, den Be-
werbungen selbst und handgeschriebenen Lebenslauf,
Lichfbild und Zeugnisabschriften beizufügen sowie Angaben
über Gehaltsansprüche und Antritfsfermin zu machen.
Angebote unter H. 1947 an die MNZ, Halle (Saele).

Suche um baldigen Antriu

junges Mädchen
als Haustochter oder Stütze, Koeb-
kenntnisse erwünscht, Alter möglichet
nicht unter 18 Jahren. Voller Fami-
lienanschlutß wird gewährt.

Ziegele Kcieit er ereederr
ſei Schafstädt, Kr. Mer

Merseburger Str. 137.

Erfahrenes, älteres
Mädchen

für Küche und Haus zum
1. Mai gesucht.
a Franziskanerha tie
Kuhgasse 1.

Iischler u. Hausbursche
gesucht, evtl. mit Wohnung. Jahnke,
Rudolf-Haym-Straße 38.

Wir suchen für eines unserer Werke in Miftel-
deutschlanc

Werkschutz- und
Werkfeuerwehrleute

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriffen,
Lohnansprüchen und Lichtbild sowie Mitteilung
über die Ffreigabemög lichkeiten sind unfer dem
Kennwort „AB W zu richten an

Reichswerke Hermann Göring“
Haupfpersonalabteilung
Berlin Halensee, Albrechf-Achliles- Strafe 62——64

Hies ges Grofunfernehmen s vehf zum beldſgen Eintritt

Nachkalkulatoren
oder geeignete männliche Krsfte, die für dieses Gebief
ſnteresse haben Bewerbungen mit Lichibiſd, eigenhändig

geschriebenem Lebenslauf unch Zeugnisabschriffen biften
Wir unter Kennwort V einzureichen unter 1948 an die
MNZ, Halle (Saale).

Wegen Verheiratung suche ich
eine junge, tüchtige weiblicheKaſſiererin

jür unser Fachgeschäft (Gar-dinen, Teppiche) gesucht. Backstubenhilfe
Kontorkenninisse und Schreib für leichte Garnierarbeiten usw.
maschine erwünseht. die wirkliches Interesse hat.

G. Methner Co.
Leipziger Straße 7.

Aelt. Hausmädch. Tagesmädchen
oder stundenweise Hilfe im Haus

halt gesucht. E. Heeker, Garten-für Kreissäuglingsheim Querfurt

Aufwartung
oder Hausgehilfin, 6—8 Stun
den täglich, außer Sonntags ge
sucht zum 1. Mai. orzu
sprechen 13--17 Uhr, Hinden-
burgstraße 40, pr.

Melker iel
Wegen Abberufung nicht unter 18 J.
des jetzigen ſuche ſofort oder 1. Mai
zum valdigen An geſucht.
tritt ledigen Melker Frau H. Knüpfer.
zu etwa 18 Milch Merſeburg,kühen, entſprechen Gotthardtſtraße 48.

S e und TSchweinemiſten. mRichter, Glebitzſch ases
über Bitterfeld. mädchen

z für ofort oderPflichtjahr ſpäter t
mädchen Halle /S., Beeſener

15—16 Jahre alt, Straße 1, II I.
n re van Anſwarinnggeſucht. Nähe Halle. ufwartunn erkannte ſicht weimal e
jahrſtelle. Zuſchrif h Denen
e Keunhauſer 1, II.Halle, Kleinſchmied. h

z AufwartungKündertröulefn e edlen Heu
hält täglich oder an
einzelnen Wochen
tagen für ſofortoder ſpäter geſucht.Kcergörtnerin n

zum 1. Mai oderſpäter für 4jähriges 5Mädchen geſucht. U1l
Freundl. Angebote
mit Anſpr., Licht geſucht.
bild u. Zeugnisab Ludwig Wucherer
ſchriften erbeten an Str. 60, Eisdiele.
Apotheke in Düben.

oder

Haussgehilfin

zum 1. Mai 1941 gesucht. Mel-
dungen an das Kreissäuglingsheim
Querfurt

Wegen Verheiratung der jetzi-
gen suche ich eine

baubetrieb, Rainstraße T.

Kräftiger
Arbeitsbursche

Halifarth, Mühhweg 41
auch slferer Mann sofort gesucht,

Hausgehilfin nn
kinderlieb, für ſofort oder ſpäter ge 6 e u ch e

ſucht. Frau Götze,
Röderberg 13.

Schneiderin

Land geſucht. An
gebote u. Bo 2304
MNZ, Halle S.

ZJunges
Mädchen v. Lande,
bereits 1 Jahr im

h e tich zu verändern
zum I. 5. od. 15. 5.
Zuſchriften K 8976
MN8Z, Kleinſchmied.

für Einfamilienhaus. Zuschrif-
ten mit Angabe des Antritts-
tages erbittet Frau Hörig,
Markkleeberg- Mitte bei Leip-
zig, Parkstraße 2. T ſero efuche

Frauen
iär Gartenarbeit gesucht.
ROBERT HEIDENREICH sen,,

Gartenbau Wörmlitz wir laufend

Für frauentosen
Geschäfts haushalt
wird ſofort ehrliche

Küche Wirtochatterin

geſucht. Ausführliche Angebote

einem Raum möglich ist.

Für eine große Anzahl unserer Gefolgschaftsmitglieder auchen

wöbllerte Dimmer wie auhere Schlafstellen

in niedrigen und mittleren Preislagen
Entsprechende Angebote erbitten wir auch in den Fullen, in
denen die Unterbringung mehrerer Gefolgschaftsmitglieder in

Sehriftliche Angebote, die Orts- und Preislage enthalten, sind
unter Kennwort „DA“ zu richten an
Siebel-Flugzeugwerke G. m. b. H., Halle (S.] 2

Z

e

mit Anſprüchen unter G 1946
an die MNZ, Halle S.

ge mer
eer oder ilmöbStütze od, Haustochter Wir suchen dringend
ſtellen eines Wohnauf 270 Morgen großen Bauernhofe 150 Privafquarfiere ahanden. Angebote mit Gehalts

forderung an Frau Eva Werner, für eine Tagung vom Fre
Weißenschirmbach bei Vi b pn ger Dur h tzennurs 25., bis Sonne g, dem 27. April 1941. Pachtgeſuche

Eilangebofe an den Verkehrsverein
„Rofer Turm“, f. Stock

Zuverlässigen

Bierfahrer

ift g. dem

zimmers geſucht.

Kleingarten
mögl. Nähe Paulus
kirche, mit Laube,

zuckt für sofort Brauerei Boden Möbliertes Wohnunn a Ige Sdasle, Artille- Wohn und Schlaf 3 Zimmer, v. e
zimmer m. Küchen paar, drei Kinder
benutzung zum 15. geſucht, Miete bis

Ei Mai n zu 60 RM. s2 70 RM. Zuſchriften renzen. Zuſchriftenin Hausmädchen n mee r g
stellt zum 1. Mat ein beckplatz. Kleinſchmieden
Otto Friedel Sohn
ankmann in Lochau ver Kleinangeigen in die

alle (Saale)

e
Das sind für

Mutter und Kind die Kalknashrzalze
und Vitamine des wohlschmeckenden

Kalk-Vitamln-Präpa rates

Brockm e
Es fördert die Zahnbiſdung, krsffigt die Knochen
des Kindes und hebt das Wohlbeſfinden be
sonders der werdenden und stillenden Müfter,

l R g Pulver RM. 1,10 in Ar otheken u. Dreg.

für ſofort
Leſt die MR3! d ceinſhned

Ton ſche
Jausehgesuen

e n Fliegenkücheund Bad, Innenkl., Parkettböden, inhestem Zustand, geg. entsprechende
4—5Zimmer- Wohnung mit Balkon
im Norden. Angeboſe unter L 1949
MNZ Halle (Saale).

Gründſtucke und beſchäfte

Haus Mittelstraße 21
mit oder ohne Geschäft altershaſber
sofort verkäuflich. Anfragen nur an

Mabler Paul Kosehe, Halle a. S.,
Friedrichstr, 14.

W
mit Einfahrt und großem Hof Bahn
holen sofort Zu erkaufen.akler Kosche, Friedrichstr.

wie diese feine Goldschmiede-

arbeit läßt nur annähernd

erkennen, wie unendlich viel

Mühe und Sorgtalt gut ihre

Herstellung verwendet wurde.

Ahnlich verhält es sich auch

bei der »Meistermischunge

7üRKISCH 8, deren Figenart

gut der fein empfundenen

Abstimmung einer Vielzahl,

edler Orfenttabake beru
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Wnneldeuſſe Katlsng gen

„Glauben, gehorchen, kämpfen“
Nafionalpolitiſche Erziehungsanſtalken in Reichsverwalkung übernommen

Stuttgart, 22. April. Aus Anlaß der
Uebernahme der Nationalpolitiſchen Er
ziehungsanſtalten Anhalts, Sachſens und
Württembergs in die unmittelbare Reichs
verwaltung und aus Anlaß der Bekannt
gabe der Neueröffnung von zehn National
politiſchen Erziehungsauſtalten fand am
Dienstag in der Nationalpolitiſchen Er
ziehungsanſtalt Backnang in Württem-
berg ein Feſtakt ſtatt, bei dem Reichsminiſter
Ruſt und der württembergiſche Miniſter
präſident Mergenthaler und der Jn
ſpektenr der Nationalpolitiſchen Erziehnugs-
auſtalten, 44-Obergruppenführer Heiß
meyer, ſprachen.

Den Feſtakt, der auf den Deutſchland
ſender übertragen wurde, leitete eine An
ſprache des Jnſpekteurs der Nationalpoliti
ſchen Bildungsanſtalten ein. Obergrup
penführer Heißmeyer, der in unſerer
geſtrigen Ausgabe bereits grundſätzliche
Ausführungen über Sinn und Ziel natio
nalpolitiſcher Bildung machte, wies u. a.
darauf hin, daß bei der Schaffung der Na
tionalpolitiſchen Erziehungsanſtalten weder
die Gemeinſchaftserziehungsſtätten aus deut
ſcher Vergangenheit noch diejenigen anderer
Länder als Vorbilder dienen konnten. Viel
mehr wurde in der Ausleſe der Jungman
nen, in der Ausleſe der Erzieher, in der
Ausgeſtaltung der Gebäudeanlagen ſowie in
der Ausrichtung des Erziehungsweſens
ſelbſt ein völlig neuer Weg beſchritten

Dieſer Weg hat ſeine endgültige Form
und Richtung erfahren aus dem Auftrag, in
den die Anſtalten hineinwuchſen. Dieſer
Auftrag aber lautet heute und wird immer
lauten: Sorgt dafür, daß das Reich Adolf
Hitlers allezeit ſtark und kampfbereit bleibt,
daß die Glieder unſeres Volkes bis in ferne
Zukunft in einer unzerſtörbaren Gemein-
ſchaft zuſammengehalten werden.

Ende des vergangenen Jahres waren 21
nativnalpolitiſche Erziehungsanſtalten im
deutſchen Reichsgebiet in voller Arbeit.

Jm Sommer 1939 wurde der Jnſpekteur
der preußiſchen Anſtalten auch von den Län
dern Anhalt, Sachſen und Württemberg zum
Jnſpekteur ihrer Anſtalten ernannt.

„Von nun an liegen“, ſo führte Ober
gruppenführer Heißmeyer weiter aus, „Pla
nung, finanzielle Verwaltung und Führung
aller Nationalpolitiſchen Erziehungsanſtal
ten des Großdeutſchen Reiches bei der Jn
ſpektion der Nationalpolitiſchen Erziehungs-
anſtalten deren Chef der Herr Reichsminiſter
Ruſt iſt. Damit iſt innerhalb der Verwaltung
und Verfaſſung des Deutſchen Reiches ein
Schritt von beſonderer Bedeutung vollzogen.
Zum erſten Male werden in der Geſchichte
des Reiches Jugenderziehungsſtätten als un
mittelbare Reichsangelegenheiten betrachtet.

Obwohl nahezu der Erzieher
feldgrauen Rock tragen, werden nicht nur
die beſtehenden 21 Anſtalten in vollem Be
trieb erhalten, ſondern zugleich die Wege
gebahnt zu neuen Anſtalten in allen Ge
bieten des Reiches.
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23. Fortſetzung
Sie ſaß und horchte auf jeden Laut, den

der Kranke von ſich gab im Fieberſchlaf.
Kehrte der Name wieder, der ſie bis ins
Jnnerſte gepackt hatte, kam noch etwas ande
res dazu? Ein Wort, das Aufſchluß gab?
Sie horchte und wartete umſonſt.

Ruhe kehrte in ihre Seele ein. Was
war es denn auch am Ende? Arme, kleine
Leni! Es konnte ein Kind ſein, das ihm
über den Weg gelaufen war, das ſich viel

leicht vor ſeinem Auto erſchreckt, dem er ein
Stück Kuchen oder Kirſchen geſchenkt
hatte. Es konnte ein Mädchen ſein, eine
Frau, die in einem ſeiner Prozeſſe eine
Rolle geſpielt. Er ſah dabei in ſo viel Leid
und Elend hinein. Ja, ſo war es, ſo mußte
es ſeinl Es konnte gar nichts anderes da
hinter ſtecken. Oder war all die Liebe, die
ihr entgegenſchlug, wenn er zum Bewußt
ſein zurückkehrte, Lüuge? War es möglich,
daß Lutz Holk ſo lügen konnte?

„Nein“, ſagte die Hanne und feſter noch
preßte ſie ſeine heiße Hand.

Der Tag war für den Kranken gut ge
weſen, die Verbände waren von Geſicht und
Arm abgenommen. Der Arzt ſprach ſchon
vom Aufſtehen und Heimkehr und von
Maſſage, die die ſteifen Glieder wieder ge
lenkig machen ſollte. Jrene und Tante
Fränze hatten an ſeinem Bett geſeſſen, ge
plaudert und gelacht. Maſſage und Gym-
naſtik, dafür würde Lore Albrecht ſorgen.
„Tante Lore bekommt mich als erſten
Patienten.“

Sie überlegten die Heimreiſe, die in
etwa ſechs Tagen vor ſich gehen konnte. Man
würde die Bahn benutzen, denn das Auto
war noch in der Reparatur. Es war ſchon
über die gebotene Zeit hinaus, als Lutz Holk
ſich auf das dringende Gebot der Pflege

Ich melde Jhnen hiermit, Herr Reichs
miniſter, daß mit dem heutigen Tage fol
gende zehn neue Anſtalten die Arbeit auf
nehmen werden: Putbus auf Rügen,
Lublinitz in Oberſchleſien, Seckau in
der Steiermark, Vorau in der Steier
mark, St. Paul in Kärnten, St. Wen
del in der Weſtmark, Reichenau am Bo-
denſee, Ru fach im Elſaß, Achern in
Baden, Colarberg in Lüxemburg.Ueber dem Walten aller Nationalpoliti
ſchen Erziehungsanſtalten jetzt und immer
dar die Parole: Glauben, gehorchen,
kämpfen!“

Anſchließend gab der württembergiſche
Miniſterpräſident Mergenthaler ſeiner
Freude Ausdruck, daß im ſchwäbiſchen
Stamm die Ausleſe und damit der Auf
ſtieg der Tüchtigen und Begabten immer
das größte innere Verſtändnis und eine
pflegliche Stätte gefunden habe.

Reichserziehungsminiſter Ruſt, der als
letzter Redner das Wort ergriff, ſtellte an
die Spitze ſeiner Ausführungen das Be
kenntnis zur kämpferiſchen Welt-
aguffaſſung im Geiſte Adolf Hitlers. Es
ſei die tiefſte Ueberzeugung des Führers,
daß kämpferiſcher Einſatz des Menſchen die
Erfüllung eines göttlichen Gebotes iſt, und
daß nur der hoffen darf auf den Segen der
Vorſehung, der dieſes Gebot erfüllt.

Wir aber, denen der Führer die Schule
in die Hand gegeben hat, haben die Wege
zu finden, ohne jene harten Erziehungs
mächte des Schickſals trotzdem das junge
Geſchlecht jetzt und in Zukunft durch zweck
volle Einrichtung der Schule ſo zu erziehen,
daß es im Wettkampf des Lebens beſtehen
kann.“

Die entſcheidende Bewährungsprobe
muß aber im Leben beſtanden werden. Wir
haben ſtolze Beurteilungen bekommen über
ſolche Bewährungen, wollen aber auch hier
nach dem Grundſatz „Mehr ſein als ſchei
nen“ uns mit dieſer Feſtſtellung begnügen.

Platzkonzert im Führerhauptquartier
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Aufn. Scherl-Bauer

Das Musikkorps des Führer-Begleitbataillons spielt zum Geburtstag des Führers auf dem
Platz vor dem Sonderzug des Führers die Kampflieder und Märsche, die unsere Wehr-

macht bei ihren Siegen im Osten, Westen und Südosten begleitet haben

an die letzte Bewährung auch auf dem
chlachtfelde liegen jedoch viele und ein

drucksvolle Zeugniſſe für die Haltung
unſerer Jungmannen vor.

„Die Anerkennung des Führers und
ſein Befehl zu weiterem Ausbau der An
ſtalten hat die nativonalſozialiſtiſche Er
ziehung im höheren Sinne zur Reichsſache
erhoben. Es verpflichtet uns alle zum letz
ten Einſatz, auf daß das Werk vollkommen
werde und damit beitrage, zur Löſung der
ſchwerſten und wichtigſten Aufgabe, die auch
nach der gewaltigen einmaligen Tat des

ührers bleibt, künftigen Geſchlechtern den
eiſt zu erhalten, den der Führer in ſeinem

Volk geweckt hat.“

Serbiſche Gefangenenbehandlung
mit Fäuſten ins Geſicht geſchlagen In Boden geworfen und mit Füßen gekreken

(Von Kriegsberiehter Dr. A. Ha as
22. April. (PK.) Jm Lazarett zuSiſak liegen drei deutſche Flieger Auf

unſerem Vormarſch nach Süden machen wir
ihnen einen kurzen Beſuch. Was ſie uns
von ihren Erlebniſſen in ſerbiſcher Ge
fangenſchaft erzählen, paßt ſo ganz in das
Bild dieſer Balkanverſchwörerclique hinein
Zwei Unteroffiziere und zwei Gefreite
waren die Beſatzung der Do. Sie hatten
den Auftrag, Angriff auf einen feindlichen
Flugplatz, Zerſtörung von Flugzeugen, Be
ſchießung von Truppenanſammlungen und
Wagenkolonnen, erfolgreich beendet. Auf
dem Heimflug fiel der linke Motor aus, und
das Flugzeug verlor ſofort an Höhe. Es
gab nur einen Entſchluß: Bauchlandung.

Aufgeregte ſerbiſche Soldaten kamen
herangelaufen, fuchtelten uns mit ent
ſicherten Gewehren und Piſtolen im Geſicht
herum. Fünfzehn Mann führten uns nun
zwei Kilometer weit weg auf eine Straße,
wo eine Autokolonne mit hohen ſerbiſchen
Offizieren hielt. Den ganzen Weg mußten
wir mit erhobenen Armen gehen, auch unſer
Kamerad, der Bordmechaniker, deſſen Arm
gebrochen war. Zur Unterſtützung wurde
ihm eine Piſtole unter die Achſel gehalten.

Ein General nahm uns unſere Ausweiſe
ab. Unſer verletzter Kamerad, der Boroö
mechaniker, wurde ins Lazarett gebracht.

ſchweſter zum Schlaf zurechtlegte. Er behielt
die Hand ſeiner Frau in der ſeinen, und
wieder klang ſeine Bitte: „Geh nicht fort,
Jrene, geh du nicht fort.“

Sie ging nicht fort, ſie ließ Tante Fränze
allein noch ein Stück in den Park gehen. Sie
ſaß neben ihm und lauſchte ſeinen Atem
zügen, die ruhiger und immer ruhiger wur
den. Da klang es mit einemal wieder
neben ihr: „Leni arme, kleine Leni“
gleich dahinter aber noch ein anderes Wort

was wollte das? Was? „Das Kind
der Junge mein Kind.“

Mit erloſchenen Augen ſah die Frau auf
den Mann und ließ ſeine Hand fahren. Es
war auch ein Kind da, ſein Kind. Dieſe
Sache ging aber ſchon lange Zeit wer
weiß wie lange!

In ihrem Zimmer ſaß ſie wenig ſpäter
hinter feſt verſchloſſener Tür, ſaß faſt ohne
ein bewußtes Gefühl, ſie ſelbſt zu ſein. Be
trogen alſo doch! Lüge, Lüge, Lüge alles!
Lüge die Fahrt zu Geſchäftsverhandlungen.
Geſchäftsverhandlungen ſagen ſie immer,
wenn ſie etwas vorhaben, wovon die Frau
nichts wiſſen darf. Sehr richtig, Kora Ward,
oder hatte es jemand anderes geſagt? Ach
ja, die Jlſe. Die hatte anſcheinend auch
inzwiſchen ihre Erfahrungen gemacht. Mit
Tante Lore wahrſcheinlich, mit dieſer reizen
den, liebenswürdigen Tante Lore, die ſo un
bekümmert und natürlich ſagt: Rolf, mein
Freund.

Lüge all die Liebe, die er ihr gezeigt,
Lüge wer weiß wie lange ſchon. Es hatte
ſchon manchmal Geſchäftsreiſen gegeben
im Laufe der Zeit.

In zorniger Erregung ballte ſie die
den Wenn er geſage hätte: Rena, die
Frau, die mir keine Kinder ſchenkt, kann
meine Frau nicht ſein wenn er ſie ge
beten hätte, offen und wahr: Gib mich frei

ach, ich hätte es ich wäre gegangen. Ja, Lutz, ich hätte es getan, ſchon
aus Liebe zu dir. Aber ſo, einfach aus dem
Hinterhalt pfui, nein!

„Morgen fahre ich heim!“ Gang hart

Unter ſtarkem Geleit brachte uns ein Per
ſonenwagen nach Popovoca. Dort wurden
wir in ein Gutshaus geführt, wie ſich er
wies, in das Stabsquartier eines Oberſten.
In der Eingangshalle ſtellten wir uns auf.
Der Oberſt kam die Treppe herunter.

Dieſer Oberſt begann ſein Verhör da
mit, daß er zunächſt jedem von uns mit
der Fauſt ins Geſicht ſchlug. Dann
ſtellte er auf ſerbiſch Fragen. Wütend dar
über, daß wir ſeine Sprache nicht verſtan
den, quittierte er jede fehlende Antwort mit
einem neuen Fauſtſchlag. Da wir mit dem
Rücken gegen die Wand ſtanden, ſchlug er
uns dabei jedesmal den Kopf an die
Mauer. Als ich mit den Händen eine Ab
wehrbewegung machte, ſtürzte ſich die ganze
Meute ſeiner Begleitung auf uns los, riß
uns die Kleider vom Leibe, bearbeitete uns
mit Stiefeln und Fäuſten. Dabei wurde
mein Fußknöchel gebrochen. Stunden
mußten wir dann in großer Kälte, nur mit
Hemö, Hoſe und Socken bekleidet, ſtramm
ſtehen. Der Oberſt wie wir ſpäter er
fuhren, hieß er Orlic kam immer wieder
aus ſeiner Tür heraus, um uns zu beobach
ten. Schließlich brachte er drei Stricke,
ließ uns die Hände auf den Rücken feſſeln
und bearbeitete in dieſer Stellung unſere
Geſichter mit Fäuſten. Dann wurden wir

und entſchloſſen ſprach ſie es vor ſich hin
und ſank doch zugleich wieder in ſich ſelbſt
zuſammen: Heim? Wo war noch ihr Heim?
In dem Haus unter den Glycinien am
Wannſee, in den ſchönen, hellen, hohen
Räumen am Kaiſerdamm? Da, wo auch er
ſein würde? Dort weiterhauſen neben ihm,
mit ihm unter einem Dach? Nie mehr!
Mochte er ſich doch ſeine kleine Leni und ſein
Kind holen!

Sie ſtand auf und ſah ſich im Zimmer
um. Einpacken mußte man alſo. orgen
früh abfahren, noch bevor er wach wurde.
Es ging ein Frühzug, den ſie benutzen
konnte, ſie hatte ihn jeden Tag da draußen
vorüberrollen hören. Wohin Ach, es war
egal. Jrgendwo würde er wohl ankommen.
War man an einem Ziel, konnte man weiter
überlegen.

Was Tante Fränze für ein Geſicht machen
würde, wenn ſie alles erfahren würde.
Jrene Holk ſeufzte, ſie ſah dies Geſicht deut
lich vor ſich. „Auch die größte Liebe kann
mal auf Jrrwegen gehen, aber wo Liebe
auf ſie wartet, kommt ſie zurück. Jawohl,
Tante Fränze; aber hier gilt es keine Jrr
wege, hier gibt es nur Betrug. Ein Mann,
der zu einer anderen fährt und mit dieſer
anderen ein Kind hat nein! Sie ſchüt
telte ſich in innerer Abwehr.

Aber mit Hinſetzen und Grübeln war
jetzt nichts gemacht. Jetzt galt nur eins:
r en re zuſammenpacken, alles vor
ereiten.

Sie riß den Schrank auf, ſie nahm ein
paar Kleider heraus und fuhr plötzlich
zurück, als hätte ſie heißes Eiſen berührt.
Sie hielt einen Männermantel in den Hän
den, einen Rock. Sie hatten ihr das Zeug
von Lutz übergeben, als ſie angekommen
war, und ſie hatte es mit Hingebung feſt
an ſich genommen, hatte noch die Stelle ge
ſtreichelt, die rot von ſeinem Blut ge
worden.

Sein Blut ſo fäh war ſie jetzt zurück
gewichen, daß ihr der Rock aus der Hand
fiel und der Jnhal: der Taſche ſich auf dem

eine finſtere Treppe hinunter zum Wach
lokal geführt. Dort durften wir mehrere
Stunden auf dem kalten Steinboden ſtehen

Die beiden Hauptleute, die uns dann
vernahmen, behandelten uns freundlicher.
Jn der Nacht hörten wir dauernd Schieße-
reien auf der Straße und erfuhren, daß
Kroatien zum Freiſtaat erhoben worden ſei.
Ein kroatiſcher Oberſt ließ uns am nächſten
Tag ins Lazarett bringen und wieder einen
Tag ſpäter begrüßte uns ein Leutnant un
ſerer Panzertruppe.

Vollſtrechung von Todesurkeilen
Berlin, 22. April. Am 22. April 1941 ſind

der 28 Jahre alte Heinrich Bax mann aus
Deſſau und der am 14. Januar 1913 in
Magdeburg geborene Erich Moſt hingerich
tet worden, die das Sondergericht in Magde
burg als Volksſchädlinge zum Tode ver
urteilt hatte.

Baxmann war ein mehrfach vor
beſtrafter arbeitsſcheuer Menſch, der ſeit
vielen Jahren keiner geregelten Beſchäfti
gung mehr nachging. Während eines
Fliegeralarms hat er in einem Krankenhaus
einem Kranken, der ſich in den Luftſchutz
keller begeben hatte, aus deſſen Zimmer

Geld geſtohlen. Moſt, der bereits mehrfach
einſchlägig vorbeſtraft war, hat mindeſtens
50 Laubeneinbrüche verübt und ſeinen
Lebensunterhalt ausſchließlich von dem Er
lös der geſtohlenen Gegenſtände beſtritten

Am 22. April 1941 iſt ferner der 33 Jahre
alte Leo Wileczynſki aus Detmold hin
gerichtet worden, den das Sondergericht in
Hannover am 27. Februar 1941 als Volks
ſchädling zum Tode verurteilt hat. Wil
czynſki hat auf verdunkelten Straßen
Frauen überfallen, um ihnen die Hand
taſchen zu rauben.
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Erdboden zerſtreute. Papiere und Briefe
flatterten umher.

Sie bückte ſich, ſie aufzuheben und ſtutzte.
Da, der Brief das war doch
mals in Kladow angekommen war, an
jenem letzten frohen Morgen. Sie wog ihn
in der Hand fremde Briefe leſen? Das
mochte Jrene Holk nicht, auch nicht, wenn
ſie vielleicht allen Grund hätte, es zu tun.

Sie wollte den Brief beiſeite legen, aber
da verſchob ſich ſein Jnhalt, ein Blatt fiel
heraus und halb im Vorüberſtreifen faßten
ihre Augen doch ein paar Worte: „Sie
lieben doch Jhre Gattin, Herr Rechtsanwalt,
und Jhre Gattin liebt Sie. Jch meine,
wenn Sie mit ihr reden würden.“ Wer
wüißte, daß ihr Mann ſie liebte und daß
er mit ihr über etwas reden müßte?

Nur noch eine einzige Minute zögerte
Jrene Holk, dann ſaß ſie plötzlich vor dem
kleinen Schreibtiſch, der nahe am Fenſter
ſtand, und las. Und ſie las von der kleinen
Leni, dem verlaſſenen Stubenmädel in dem
alten Maintalgaſthof, in deſſen Daſein in
ein paar hellen Sommernächten ſo etwas
wie Liebe gekommen war. Ach Liebel
Der raſch aufflammende und raſch ver
wehende Sinnenrauſch des Mannes, der
für eine Zeit ohne Frau geweſen, des Man
nes, der ſeine Frau trotzdem liebte, der kein
Kind hatte und nie haben würde und dem
nun doch eins erwachſen war. „Es iſt ſo
ein lieber Bub, das Peterle, und wenn ich
ihn Dir doch ſelber noch zeigen könnte.
Ach, du arme, kleine kraklige Kinderhand

„Jch weiß, Du wirſt für ihn ſorgen
aber ich hätte ſo gern für ihn gearbeitet.
Ich weiß. daß es ein Unrecht iſt, und ich
darf eigentlich nicht darum vbitten, daß Du
kommſt, aber ich möchte Dir Peterke ſo
gerne noch zeigen

Vor acht Tagen waren dieſe Zeilen ge
ſchrieben und ſie hatten dem Hrief bei
gelegen, in dem die Nachricht kam, daß es
nun wirklich zu Ende ging mit der armen,
kleinen Leni.

Fortſetzung folgk

der, der da
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